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Landkreis Kassel: Nachtfahrverbot für Mähroboter
Naturschutzverbände schlagen Alarm: Kleintiere sollen geschützt werden 
Zierenberg/Habichtswald. 
Immer mehr Igel, aber 
auch andere kleine Wirbel-
tiere wie Kröten, werden 
durch Mähroboter verletzt 
oder getötet. Zum Schutz 
dieser bedrohten Arten gilt 
im Bereich des Landkreises 
Kassel ab sofort ein nächt-
liches Betriebsverbot für 
Mähroboter. Gemäß der 
Allgemeinverfügung ist der 
Betrieb von Mährobotern 
in der Zeit von einer halben 
Stunde vor Sonnenunter-
gang bis einer halben 
Stunde nach Sonnenauf-
gang des folgenden Tages 
verboten. 

„Grundsätzlich wissen 
wir um die Vernunft 
unserer Einwohner im 
Landkreis, solche Garten-
geräte mit Bedacht zu be-
nutzen. Jedoch waren die 
aktuellen Meldungen der 
Igelnothilfen und anderer 
Naturschutzverbände er-
schreckend und in letzter 
Zeit immer häufiger, 
obwohl es mittlerweile 
intelligente Geräte gibt. 
Um einen Flickenteppich 
einzelner kommunaler 
Satzungen zu vermeiden, 
schien uns die konkrete 

Bündelung auf Land-
kreisebene sinnvoll“, sagt 
Umweltdezernent Thomas 
Ackermann.  

Grundlage für die All-
gemeinverfügung ist das 
Bundesnaturschutzgesetz 
(BNatSchG) welches es ver-
bietet, wild lebende Tiere 

wie Igel oder Amphibien 
zu verletzen oder zu 
töten. Igel und auch viele 
Amphibien und Reptilien 
verlieren immer mehr an 
Lebensraum und werden 
daher immer seltener.  

„Diese Allgemeinverfügung 
ist ein Baustein, der den 

weiteren Rückgang be-
drohter Arten zumindest 
verlangsamen kann“, er-
gänzt Roman Krettek, Fach-
dienstleiter der Unteren 
Naturschutzbehörde,  
„weiterhin soll die Ver-
fügung dazu beitragen, 
dass den nachtaktiven 
Tieren weniger Leiden 

und Schmerzen zugefügt 
werden.“   

Der Landkreis Kassel 
appelliert an alle Be-
sitzer von Mährobotern, 
sich an die neuen Regeln 
zu halten und die Mäh-
roboter entsprechend zu 
programmieren.  (mw)

Baustelle  
im Plan
Die Gleisbauarbeiten in 
Zierenberg laufen auf 
Hochtouren und sind im 
Zeitplan. Die Sperrung 
des Bahnübergangs in der 
Mittelstraße wird pünktlich 
zum 5. August aufgehoben. 
Das gab der Bauleiter des 
Unternehmens Rohde, 
Ingo Assmann (links im 
Bild), bei der Inspektion der 
Baustelle mit  Zierenbergs 
Bürgermeister Rüdiger 
Germeroth und Bauamts-
mitarbeiter Edgard Tadler   
(rechts im Bild) bekannt. 
 (mw)  
Foto: Stadt Zierenberg/
Christian Fischer

Werden durch nächtliches Mähen durch Mähroboter häufig verletzt oder sogar getötet: Igel und andere Kleintiere sollen 
jetzt durch eine Allgemeinverfügung besser geschützt werden.  Symbolfoto: pixabay

Landkreis  
investiert 
in Schulen
Zierenberg. An vielen 
Schulen im Landkreis 
Kassel beginnen um-
fangreiche Arbeiten, um 
Klassenräume, Turn-
hallen, Dächer und Flure zu 
sanieren und fit für die Zu-
kunft zu machen. So auch 
in Zierenberg. Der Land-
kreis  Kassel als Schulträger 
nutzt die unterrichtsfreie 
Zeit, um notwendige Bau- 
und Instandhaltungsmaß-
nahmen mit geringen Be-
einträchtigungen für den 
Schulbetrieb umzusetzen. 
„Wir investieren in diesem 
Sommer rund 1,5 Mio. 
Euro, um unsere Schul-
gebäude als Lern- und 
Lebensorte kontinuier-
lich zu verbessern“, 
teilt Schuldezernentin 
S i l k e  E n g l e r  m i t . 
 
An der Grundschule 
Zierenberg werden zwei 
Drittel der laut Raum-
programm notwendigen 
neuen Räume in diesem 
Sommer fertiggestellt. 
Die verbleibenden Rest-
arbeiten sind für die 
Herbstferien eingeplant, 
sodass die Schule schritt-
weise ihre volle Raum-
kapazität erreichen kann 
(ca. 50.000 Euro).  (mw)
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Neuer Lieblingsplatz für junge Bücherfreunde in Burghasungen
Bücherei im Dorfgemeinschaftshaus wurde jetzt um einen Raum für Kinder erweitert
Burghasungen. Lesen, ent-
decken, staunen – dafür 
gibt es in der Bücherei 
Burghasungen jetzt einen 
ganz besonderen Ort. Aus 
einem ehemaligen Ab-
stellraum ist ein heller, 
freundlicher Kinderbereich 
entstanden, der schon 
beim Betreten Lust aufs 
Schmökern macht. Liebe-
voll eingerichtete Kinder-
möbel laden die jüngsten 
Besucherinnen und Be-
sucher dazu ein, in die Welt 
der Bücher einzutauchen.

Möglich gemacht wurde 
die Umgestaltung durch 
die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofes, 
die den Raum mit viel 
Engagement hergerichtet 
haben. Auch das Bauamt 
unterstützte das Projekt, 
sodass beide Bereiche 
Hand in Hand arbeiteten. 
Für Doris Müller und Conny 
Kohlstädt, die sich mit viel 
Herzblut um die Bücherei 
kümmern, ist damit ein 
lang gehegter Wunsch in 
Erfüllung gegangen.

„Das lief alles so toll“, sagen 
die beiden Frauen dankbar. 
Sie freuen sich besonders 
darüber, dass den Kindern 
nun ein eigener, heller Be-
reich zur Verfügung steht, 
in dem sie nach Herzens-
lust stöbern können.

Und die Auswahl kann sich 
sehen lassen: Mitmach-
Bücher, die beliebten 
Geschichten von Leo 
Lausemaus und Conni, die 
spannende Sachbuchreihe 
„Wieso? Weshalb? Warum?“, 
Tiptoi-Soundbücher sowie 

Tonies zum Anhören sorgen 
dafür, dass für jedes Alter 
und jeden Geschmack 
etwas dabei ist. Hier wird 
Lesen zum Erlebnis – und 
manchmal beginnt schon 
mit dem ersten Buch eine 
lebenslange Begeisterung 
für Geschichten.

„Das ist eine tolle Er-
gänzung zum vorhandenen 
Angebot und so wichtig 
für unsere jüngsten Be-
wohner“, sagte Zieren-

bergs Bürgermeister 
Rüdiger Germeroth.

Doch nicht nur die kleinen 
Leserinnen und Leser 
kommen auf ihre Kosten. 
Insgesamt umfasst der Be-
stand der Bücherei mehr 
als 1.200 Medien. Von 
modernen Comics über 
historische Romane und 
Familiensagas bis hin zu 
Sachbüchern oder sogar 
einer Grillbibel reicht das 
vielfältige Angebot.

Doris Müller und Conny 
Kohlstädt laden alle 
Interessierten herzlich 
ein, die Bücherei zu be-
suchen. Neben der Aus-
leihe bleibt immer auch 
Zeit für ein persönliches 
Gespräch oder eine 
Buchempfehlung. 

Die beiden Frauen freuen 
sich über bekannte Ge-
sichter ebenso wie über 
neue Besucherinnen und 
Besucher.

Und noch eine Besonder-
heit: Im Falle einer Er-
krankung bringen die 
beiden Frauen den ge-
wünschten Lesestoff auch 
direkt nach Hause.

Die Bücherei Burghasungen 
ist donnerstags von 16 
bis 18 Uhr geöffnet. Für 
einen Mitgliedsbeitrag 
von nur einem Euro im 
Monat können Bücher und 
andere Medien unbegrenzt 
ausgeliehen werden – ein 

Angebot, das Lesefreude 
für die ganze Familie er-
schwinglich macht.

Mit dem neuen Kinder-
bereich ist in Burghasungen 
ein Ort entstanden, der 
weit mehr ist als eine 
Bücherei. Er lädt dazu ein, 
Geschichten zu entdecken, 
Wissen zu sammeln und 
die Freude am Lesen von 
klein auf zu fördern – ein 
Gewinn für die ganze Dorf-
gemeinschaft.  (mw)

Neuer Lieblingsort für die jüngsten Besucher: In dem neu gestalteten Raum in der Bücherei in Burghasungen können Kinder nach Herzenslust in Büchern 
stöbern. Im Bild (von links) Conny Kohlstädt, Doris Müller und Zierenbergs Bürgermeister Rüdiger Germeroth.  Foto: Monika Wüllner

Nebel zum  
Tagesbeginn
Der Sommer zeigt sich 
an manchen Tagen von 
seiner schönsten Seite. 
Patrick Fröhlich hat diese 
Aufnahme in Zierenberg 
gemacht, als der Nebel 
bei Tagesanbruch über 
die Felder waberte. In 
den kommenden Tagen 
wird es laut Wetterdienst 
wieder sehr heiß. Deshalb 
heißt es: viel trinken und 
für Abkühlung sorgen. Am 
besten im schönen Freibad 
in Zierenberg.  (mw)  
 Foto: Patrick Fröhlich
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Tagespflege in Ehlen: „Hier richten wir uns gegenseitig auf“
Liesel Rietze (87) fühlt sich mit allen Gästen rundum wohl - Für viele wie ein Zuhause
Ehlen. Ein Briefumschlag 
mit ein paar hand-
geschriebenen Zeilen 
sorgte in der ASB-Tages-
pflege Habichtswald für 
einen ganz besonderen 
Moment. Liesel Rietze (87) 
hatte sich am Vorabend zu 
Hause Gedanken darüber 
gemacht, was ihr die Tages-
pflege bedeutet. Ihre Worte 
schrieb sie spontan auf 
einen Briefumschlag – und 
las sie am nächsten Morgen 
in der gemeinsamen Runde 
vor. Bürgermeister Dr. 
Daniel Faßhauer besuchte 
die Tagesgäste. „Für uns 
ist es wichtig, dass auch 
älteren Menschen diese 
Unterstützung angeboten 
wird“, sagte Faßhauer.

„Wir sind Freundinnen 
und Freunde geworden, 
vergessen für die Stunden 
hier unsere Gebrechen und 
richten uns gegenseitig 
auf“, sagte sie. Es werde 
gemeinsam gelacht und 
auch geweint. Dankbar sei 
sie vor allem für die liebe-
volle Betreuung durch die 
Mitarbeiterinnen. „Das ist 
etwas, was zu Hause so gar 
nicht möglich wäre.“

Mit ihren Worten brachte 
sie auf den Punkt, was die 
ASB-Tagespflege für viele 
ihrer Gäste bedeutet: einen 
Ort der Gemeinschaft, der 
Abwechslung und der 
Lebensfreude. 

Ein geregelter Tages-
ablauf gibt den Gästen 
Orientierung. Der Tag 
beginnt mit einem ge-
meinsamen Frühstück. 
Anschließend stehen 
eine Zeitungsrunde und 
Kreuzworträtsel auf dem 
Programm, bevor es mit 
Gymnastik weitergeht. 

Dabei gilt: Jeder macht so 
mit, wie es die eigenen 
Möglichkeiten zulassen. 
Für Einrichtungsleiterin 
Catrin Fischer steht dabei 
ein Grundsatz im Mittel-
punkt: fördern und fordern 
– immer mit Blick auf die 
individuellen Fähigkeiten 
der Gäste.

In der Tagespflege ent-
stehen dabei immer wieder 
besondere Begegnungen. 
Viele Menschen treffen 
dort nach Jahrzehnten ehe-
malige Nachbarn, Bekannte 
oder Freunde wieder. 
Geschichten aus Ehlen, 
Dörnberg, Zierenberg, 
Breitenbach, Martinhagen, 
Oelshausen, Burghasungen, 
Wenigenhasungen oder Hof 
werden erzählt und lassen 
Erinnerungen lebendig 
werden. Das gemeinsame 
Erzählen verbindet und 
sorgt oft für fröhliche Ge-
spräche.

Auch der Humor kommt 
nicht zu kurz. Mit einem 
verschmitzten Lächeln 
sagte Liesel Rietze: „Wir 
Optimisten hoffen, dass wir 
hier noch einige Wochen 
verbringen dürfen – unser 
Verfallsdatum ist schließlich 
längst überschritten.“ 

Und wenn während der 
gemütlichen Runde ein-
mal jemand einschläft, 
kümmern sich die Gäste 
sogar umeinander. „Dann 
passen wir auf, dass 
niemand vom Stuhl fällt, 
und drücken notfalls den 
Notrufknopf“, berichtete 
sie augenzwinkernd.

Ein weiterer Wohlfühl-
faktor ist das täglich frisch 
zubereitete Mittagessen, 
das bei den Gästen großen 
Anklang findet. „Die Zeit 
vergeht hier wie im Flug“, 
fasste Liesel Rietze ihre 
Eindrücke zusammen.

Insgesamt stehen in 
der ASB-Tagespflege 
Habichtswald 50 Plätze 
zur Verfügung, der-
zeit besuchen täglich 19 
Gäste die Einrichtung. 
Auch therapeutische An-
wendungen können in 

den hellen und freund-
lichen Räumen statt-
finden, ohne dass der 
gewohnte Tagesablauf 
unterbrochen werden 
muss. Gerade an heißen 
Sommertagen achtet das 
Team besonders auf das 
Wohlbefinden der Gäste. 
Ein Hitzeschutzkonzept 
ergänzt dann die tägliche 
Betreuung und sorgt für 
zusätzliche Sicherheit.

Wer sich für das Angebot 
der ASB-Tagespflege 
Habichtswald interessiert 
oder die Einrichtung 
kennenlernen möchte, 
kann sich an Einrichtungs-
leiterin Catrin Fischer 
wenden. 

Sie ist telefonisch unter 
05606 / 5335343 oder 
per E-Mail an tagespflege-
habichtswald@asb-nord-
hessen.de erreichbar.

Gymnastik in fröhlicher Runde: Die ASB-Mitarbeiterinnen (von links) Sina Baettge, Annika Boumaiza, Einrichtungsleiterin Catrin Fischer und Habichts-
walds Bürgermeister Dr. Daniel Faßhauer mit den Tagesgästen des ASB-Habichtswald.  Fotos: Monika Wüllner

Fühlt sich in der Tagespflege richtig wohl: Die 87-jährige 
Liesel Rietze.

Warmetal aktuell: Keine Ausgabe in der 38. und 39. Kalenderwoche
Kurze Unterbrechung während der Urlaubszeit - Nächste Ausgabe Ende September/Anfang Oktober

Zierenberg/Habichtswald. 
Liebe Leserinnen und Leser, 
die Zeitung Warmetal 
aktuell begleitet Woche 
für Woche das vielfältige 
Geschehen in der Ge-
meinde Habichtswald 
und der Stadt Zierenberg 
– von Vereinsleben und 

Kultur über kommunale 
Themen bis hin zu Ver-
anstaltungen und be-
sonderen Ereignissen.  
Damit dies in der ge-
wohnten Qualität mög-
lich ist, bedarf es ge-
legentlich auch einer 
kurzen Unterbrechung. 

Aus diesem Grund er-
scheint die Zeitung 
W a r m e t a l  a k t u e l l 
in der 38. und 39. 
Kalenderwoche nicht. 
 
Ab der 40. Kalenderwoche 
sind wir wieder wie ge-
wohnt für Sie da und be-

richten über alles Wissens-
werte aus unseren beiden 
Gemeinden. Bis dahin 
sammeln sich sicherlich 
bereits viele interessante 
Themen, über die wir an-
schließend wieder ausführ-
lich informieren werden. 
Wir bedanken uns herz-

lich für Ihr Verständnis 
und Ihre Treue. Gleich-
zeitig möchten wir allen 
Leserinnen und Lesern, 
den zahlreichen Ver-
einen, Verbänden, Ein-
richtungen sowie allen, die 
unsere Zeitung Woche für 
Woche mit Informationen, 

Berichten und Fotos 
unterstützen, eine an-
genehme und erholsame 
Urlaubszeit wünschen. 
 
Wir freuen uns darauf, 
Sie mit der nächsten Aus-
gabe wieder begrüßen zu 
dürfen.  (mw)

Aktuelles
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HR-Radtour macht Pause im Erlebnisbad Ehlen und dort steigt abends die beliebte Party „Live im Bad“
Feuerwehr Dörnberg und Landfrauen Ehlen verköstigen die Teilnehmenden - Abends serviert La Piscina Leckereien zur Erlebnisbad-Fete

Habichtswald. Die hr-Rad-
tour führt vom 6. bis 9. 
August durch Nordhessen 
und macht dabei auch 
Station in Habichtswald. Für 
die Teilnehmenden  geht 
es auf drei Tagesetappen 
von Bad Wildungen ent-
lang von Eder und Fulda 
bis nach Baunatal. Von 
dort führt die Strecke am 
Samstag, 8. August, durch 
den Habichtswald mit 
einer Mittagspause im Er-
lebnisbad Ehlen und an 
schließend hinauf zum 
Bergpark Wilhelmshöhe. 

Die Feuerwehr Dörnberg 
übernimmt mittags die Ver-
köstigung der Radler, die 
Landfrauen Ehlen bieten 
leckere Kuchen an. Für die 
HR-Radtour wird     der Park-
platzbereich am Erlegrill ge-
sperrt. Und abends gehts 
im Bad noch weiter. Dann 
startet wieder die beliebte 
„Live im Bad“-Party. 

Denn am Samstag, 8. 
August wird es wieder Zeit 
für musikalische Unter-
haltung im Erlebnisbad. Das 
Duo Maten und Summer 

verbindet Blues, Soul, Rock 
und Pop zu einem ganz 
eigenen Sound und be-
geistert damit zahlreiche 
Zuschauer. An diesem 
Abend ab 20 Uhr die Be-
sucher von Live im Bad.  
Im Vorprogramm zeigen die 
Synchrogirls Reloaded ihre 
neueste Kür und werden 
dabei unterstützt von den 
Minis. Das Schwimmbad-
Bistro La Piscina wird an 
dem Abend das Programm 
um leckere Drinks und 
ein paar Spezialitäten er-
weitern. Karten gibt es ab 

sofort im Vorverkauf im 
Erlebnisbad. Die Preise 
Vorverkauf 10 Euro, 

Abendkasse 13 Euro. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Auf 
Grund der Veranstaltung 

endet der Badebetrieb 
an dem Tag um 18 Uhr.  
 (mw)

Eiserne Hochzeit auf See: 65 Jahre gemeinsam durchs Leben
Erika und Ludwig Scheuermann hat ihre Liebe in guten und schweren Zeiten getragen
Zierenberg. Ein außer-
gewöhnliches Ehejubiläum 
feiern Erika und Ludwig 
Scheuermann aus Zieren-
berg: Vor 65 Jahren gaben 
sie sich das Ja-Wort. Ihre 
Eiserne Hochzeit ver-
bringen die beiden dort, 
wo sie sich seit vielen 
Jahren besonders wohl-
fühlen – im Urlaub auf 
hoher See. Reisen ge-
hörten schon immer 
zu ihrer gemeinsamen 
Leidenschaft, und im Laufe 
der Jahrzehnte haben sie 
viele schöne Urlaube 
miteinander er lebt. 
 
Der Beginn ihres ge-
meinsamen Lebens war 
allerdings alles andere als 
einfach. Ludwig Scheuer-
mann hatte am 1. Juli 
seinen Dienst bei der 
Bundeswehr angetreten. 
Nur wenige Wochen später, 
am 4. August, wurde ge-
heiratet. Direkt nach der 
Trauung musste er wieder 
zurück in den Dienst – 
mit einem Stück Hoch-
zeitskuchen in der Hand. 
Rückblickend sagen beide 
schmunzelnd: „Unser An-
fang war nicht leicht.“ Doch 
sie sind sich einig, dass sie 
alle Herausforderungen 
stets gemeinsam ge-
m e i s t e r t  h a b e n . 
 
Kennengelernt haben 
sich Erika und Ludwig 
beim Tanzen in Dörnberg. 
Schnell war beiden klar, 
dass sie ihren weiteren 
Lebensweg gemeinsam 
gehen wollten. Ehrlich-
keit, Vertrauen und Zu-
sammenhalt – in guten 
wie in schwierigen Zeiten 
– haben ihre Ehe über 
sechs Jahrzehnte hinweg 
getragen und geprägt. 
 
Ihr gemeinsames Zuhause, 
das zwischen 1948 und 

1950 erbaut wurde, ist bis 
heute Lebensmittelpunkt 
der Familie. Ludwig 
Scheuermann wuchs mit 
fünf Geschwistern auf, 
Erika hatte einen Bruder. 

Zur Familie gehören 
heute vier Enkelkinder 
und zwei Urenkelkinder. 
Besonders schmerzlich 
bleibt jedoch der Ver-
lust eines ihrer beiden 

Söhne. Dieses schwere 
Schicksal mussten Erika 
und Ludwig gemeinsam 
b e w ä l t i g e n .  U m s o 
wichtiger ist ihnen der 
familiäre Zusammenhalt. 

Beide beschreiben sich als 
echte Familienmenschen 
Beruflich absolvierte 
Ludwig Scheuermann 
eine Ausbildung zum 
Maurer. Später war er als 

Vorarbeiter und Werk-
polier tätig. Nach seinem 
Wehrdienst baute er sich 
Schritt für Schritt seine 
berufliche Zukunft auf 
und blickt heute auf ein er-
fülltes Arbeitsleben zurück. 
Aber auch das Ehrenamt 
war ihm wichtig, sich für 
die Gemeinschaft ein-
setzen - das macht er noch 
heute. Er ist Behinderten-
beauftragter der Stadt 
Zierenberg. Ebenso war er 
aktiv im Verein für Sport 
und Gesundheit, er war in 
der Gewerkschaft in ver-
antwortungsvoller Position, 
er war im Betriebsrat und 
als ehrenamtlicher Richter 
tätig, in der SPD und beim 
VdK aktiv. Und obwohl 
auch Erika Scheuermann 
trotz der Kinder, der 
Pflege von Angehörigen 
und den vielfältigen Auf-
gaben ihres Mannes in Teil-
zeit gearbeitet hat, so hat 
sie ihrem Ludwig immer 
den Rücken freigehalten. 
Lachend fügt sie hinzu: 
„Ich war seine Sekretärin“.  
 
Auch nach 65 Ehejahren 
genießen Erika und 
Ludwig Scheuermann das 
Leben gemeinsam. Ob 
auf Reisen oder zuhause 
– sie verbringen ihre Zeit 
am liebsten miteinander. 
Ihr Lebensweg zeigt, 
dass Liebe, gegenseitiger 
Respekt und Zusammen-
halt das Fundament 
einer langen und glück-
lichen Ehe sein können. 
 
Die Redaktion von 
Warmetal aktuell gratuliert 
Erika und Ludwig Scheuer-
mann herzlich zur Eisernen 
Hochzeit und wünscht 
ihnen weiterhin viele ge-
meinsame, gesunde und 
glückliche Jahre sowie noch 
zahlreiche schöne Reisen. 
 (mw)

Ihre Liebe hält sie seit 65 Jahren fest zusammen: Erika und Ludwig Scheuermann feiern Eiserne Hochzeit.  
 Foto: Monika Wüllner

Zwei tolle Veranstaltungen an einem Tag: Das Erlebnisbad Ehlen wird am 8. August Ver-
anstaltungsort und Party-Zone.  Foto: Monika Wüllner

Aktuelles
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Bauernmarkt in Zierenberg
Termine 2026:
13. August 08. Oktober
10. September 12. November

Einmal im Monat
auf dem Marktplatz in Zierenberg.

von 16:00 – 19:00 Uhr.

Aktuelles
- Anzeige -

Chor hat  
die Sommerpause beendet
Der Chor „Die Stimmen“ 
traf  s ich jetzt  zu 
einem Workshop im 
Christophorushaus in 
Zierenberg.

Unter Chorleiter Andreas 
Kowalczyk wurden in ent-
spannter Atmosphäre 
Lieder für das geplante 
Konzert  „Singendes 
klingendes Warmetal“ 
welches am 27. September 
stattfinden soll eingeübt.

Wer Spaß und Freude am 
Singen hat, ist herzlich ein-
geladen mitzuproben.

Der Chor trifft sich 
dienstags um 19 Uhr jetzt 
noch während der Ferien 
im Rathaus und dann 
wieder in der Elisabeth-
Selbert-Schule.

Alle Sängerinnen und 
Sänger freuen sich auf 
neue Stimmen.

Aus der Nachbarschaft

Ehlen

Frau Annegret Ursula Beate
feiert am 6. August �����������������������  ihren 75. Geburtstag.

Dörnberg

Frau Stefanie Macioschek
feiert am 1. August �����������������������  ihren 70. Geburtstag.
Herr Helmut Heinrich Kumpies
feiert am 2. August ���������������������  seinen 75. Geburtstag.

Unsere Jubilare

Zierenberg

Herzliche Glückwünsche!
Veronika von Skopnik
feiert am 2. August ����������������������������������� 70. Geburtstag

Heidemarie Bernhardt
feiert am 3. August ����������������������������������� 75. Geburtstag

Eckhard Reitze
feiert am 8. August ����������������������������������� 85. Geburtstag

Ilona Abraham
feiert am 8. August ����������������������������������� 70. Geburtstag

Erika und Ludwig Scheuermann
feiern am 4. August ������������������������������  Eiserne Hochzeit

Erika und Werner Pflug
feiern am 6. August �������������������������������  Juwelenhochzeit

Unsere Jubilare

BÖHMISCHES BÄDERDREIECK

Dem Körper etwas Gutes tun – 
Urlaub für die Gesundheit.

  Ausgewählte Hotels in den schönsten Kurorten
 Haustürabholung deutschlandweit inklusive
 Ko� erservice inklusive
  Garantierte Durchführung der Reise 

bereits ab einer Person
  Eigene Anreise möglich

Urlaub für Ihre Gesundheit 
von Anfang an!

MARIENBAD  RESORT REITENBERGER

Stärken Sie Ihr Immunsystem und schenken Sie Ihrem
Körper neue Energie!
��������������������
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Ausgewählte Hotels in den schönsten Kurorten
Haustürabholung deutschlandweit inklusive

	�
�	��	�������	��	
������������������� ������
��

ab
847 €

pro Person

Anreise immer montags, Beispieltermine: 

������������������� �� ��
05.10. – 12.10.2026 ab € 1.117,- ab € 1.257,-
09.11. – 16.11.2026 ab € 927,- ab € 1.067,-
30.11. – 07.12.2026 ab € 847,- ab € 987,-
Weitere Termine von Anfang Oktober bis Anfang 
Dezember buchbar!

SINGLESPECIAL: 
2 WOCHEN REISEN, NUR 
EINMAL EINZELZIMMER

ZUSCHLAG ZAHLEN!

�
������������������
12.10. – 26.10.202612.10. – 26.10.2026

ab € 1.976,- im EZ
23.11. – 07.12.202623.11. – 07.12.2026

ab € 1.616,- im EZ
Weitere Termine buchbar!

(Aktion bis 28.08.2026!)

BUCHUNG & BERATUNG:
Tel. 06655 9609-0 • www.kur-gesund.de
KurGesund • Eine Marke der reisewelt Teiser & Hüter GmbH • Fuldaer Straße 2 • 36119 Neuhof

Buchungscode

3600
Bitte bei 
Buchung 
angeben!

Warmetal aktuell jetzt als epaper lesen unter: epaper.wittich.de/1398

HR-Radtour macht Pause im Erlebnisbad Ehlen und dort steigt abends die beliebte Party „Live im Bad“
Feuerwehr Dörnberg und Landfrauen Ehlen verköstigen die Teilnehmenden - Abends serviert La Piscina Leckereien zur Erlebnisbad-Fete

Habichtswald. Die hr-Rad-
tour führt vom 6. bis 9. 
August durch Nordhessen 
und macht dabei auch 
Station in Habichtswald. Für 
die Teilnehmenden  geht 
es auf drei Tagesetappen 
von Bad Wildungen ent-
lang von Eder und Fulda 
bis nach Baunatal. Von 
dort führt die Strecke am 
Samstag, 8. August, durch 
den Habichtswald mit 
einer Mittagspause im Er-
lebnisbad Ehlen und an 
schließend hinauf zum 
Bergpark Wilhelmshöhe. 

Die Feuerwehr Dörnberg 
übernimmt mittags die Ver-
köstigung der Radler, die 
Landfrauen Ehlen bieten 
leckere Kuchen an. Für die 
HR-Radtour wird     der Park-
platzbereich am Erlegrill ge-
sperrt. Und abends gehts 
im Bad noch weiter. Dann 
startet wieder die beliebte 
„Live im Bad“-Party. 

Denn am Samstag, 8. 
August wird es wieder Zeit 
für musikalische Unter-
haltung im Erlebnisbad. Das 
Duo Maten und Summer 

verbindet Blues, Soul, Rock 
und Pop zu einem ganz 
eigenen Sound und be-
geistert damit zahlreiche 
Zuschauer. An diesem 
Abend ab 20 Uhr die Be-
sucher von Live im Bad.  
Im Vorprogramm zeigen die 
Synchrogirls Reloaded ihre 
neueste Kür und werden 
dabei unterstützt von den 
Minis. Das Schwimmbad-
Bistro La Piscina wird an 
dem Abend das Programm 
um leckere Drinks und 
ein paar Spezialitäten er-
weitern. Karten gibt es ab 

sofort im Vorverkauf im 
Erlebnisbad. Die Preise 
Vorverkauf 10 Euro, 

Abendkasse 13 Euro. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Auf 
Grund der Veranstaltung 

endet der Badebetrieb 
an dem Tag um 18 Uhr.  
 (mw)

Eiserne Hochzeit auf See: 65 Jahre gemeinsam durchs Leben
Erika und Ludwig Scheuermann hat ihre Liebe in guten und schweren Zeiten getragen
Zierenberg. Ein außer-
gewöhnliches Ehejubiläum 
feiern Erika und Ludwig 
Scheuermann aus Zieren-
berg: Vor 65 Jahren gaben 
sie sich das Ja-Wort. Ihre 
Eiserne Hochzeit ver-
bringen die beiden dort, 
wo sie sich seit vielen 
Jahren besonders wohl-
fühlen – im Urlaub auf 
hoher See. Reisen ge-
hörten schon immer 
zu ihrer gemeinsamen 
Leidenschaft, und im Laufe 
der Jahrzehnte haben sie 
viele schöne Urlaube 
miteinander er lebt. 
 
Der Beginn ihres ge-
meinsamen Lebens war 
allerdings alles andere als 
einfach. Ludwig Scheuer-
mann hatte am 1. Juli 
seinen Dienst bei der 
Bundeswehr angetreten. 
Nur wenige Wochen später, 
am 4. August, wurde ge-
heiratet. Direkt nach der 
Trauung musste er wieder 
zurück in den Dienst – 
mit einem Stück Hoch-
zeitskuchen in der Hand. 
Rückblickend sagen beide 
schmunzelnd: „Unser An-
fang war nicht leicht.“ Doch 
sie sind sich einig, dass sie 
alle Herausforderungen 
stets gemeinsam ge-
m e i s t e r t  h a b e n . 
 
Kennengelernt haben 
sich Erika und Ludwig 
beim Tanzen in Dörnberg. 
Schnell war beiden klar, 
dass sie ihren weiteren 
Lebensweg gemeinsam 
gehen wollten. Ehrlich-
keit, Vertrauen und Zu-
sammenhalt – in guten 
wie in schwierigen Zeiten 
– haben ihre Ehe über 
sechs Jahrzehnte hinweg 
getragen und geprägt. 
 
Ihr gemeinsames Zuhause, 
das zwischen 1948 und 

1950 erbaut wurde, ist bis 
heute Lebensmittelpunkt 
der Familie. Ludwig 
Scheuermann wuchs mit 
fünf Geschwistern auf, 
Erika hatte einen Bruder. 

Zur Familie gehören 
heute vier Enkelkinder 
und zwei Urenkelkinder. 
Besonders schmerzlich 
bleibt jedoch der Ver-
lust eines ihrer beiden 

Söhne. Dieses schwere 
Schicksal mussten Erika 
und Ludwig gemeinsam 
b e w ä l t i g e n .  U m s o 
wichtiger ist ihnen der 
familiäre Zusammenhalt. 

Beide beschreiben sich als 
echte Familienmenschen 
Beruflich absolvierte 
Ludwig Scheuermann 
eine Ausbildung zum 
Maurer. Später war er als 

Vorarbeiter und Werk-
polier tätig. Nach seinem 
Wehrdienst baute er sich 
Schritt für Schritt seine 
berufliche Zukunft auf 
und blickt heute auf ein er-
fülltes Arbeitsleben zurück. 
Aber auch das Ehrenamt 
war ihm wichtig, sich für 
die Gemeinschaft ein-
setzen - das macht er noch 
heute. Er ist Behinderten-
beauftragter der Stadt 
Zierenberg. Ebenso war er 
aktiv im Verein für Sport 
und Gesundheit, er war in 
der Gewerkschaft in ver-
antwortungsvoller Position, 
er war im Betriebsrat und 
als ehrenamtlicher Richter 
tätig, in der SPD und beim 
VdK aktiv. Und obwohl 
auch Erika Scheuermann 
trotz der Kinder, der 
Pflege von Angehörigen 
und den vielfältigen Auf-
gaben ihres Mannes in Teil-
zeit gearbeitet hat, so hat 
sie ihrem Ludwig immer 
den Rücken freigehalten. 
Lachend fügt sie hinzu: 
„Ich war seine Sekretärin“.  
 
Auch nach 65 Ehejahren 
genießen Erika und 
Ludwig Scheuermann das 
Leben gemeinsam. Ob 
auf Reisen oder zuhause 
– sie verbringen ihre Zeit 
am liebsten miteinander. 
Ihr Lebensweg zeigt, 
dass Liebe, gegenseitiger 
Respekt und Zusammen-
halt das Fundament 
einer langen und glück-
lichen Ehe sein können. 
 
Die Redaktion von 
Warmetal aktuell gratuliert 
Erika und Ludwig Scheuer-
mann herzlich zur Eisernen 
Hochzeit und wünscht 
ihnen weiterhin viele ge-
meinsame, gesunde und 
glückliche Jahre sowie noch 
zahlreiche schöne Reisen. 
 (mw)

Ihre Liebe hält sie seit 65 Jahren fest zusammen: Erika und Ludwig Scheuermann feiern Eiserne Hochzeit.  
 Foto: Monika Wüllner

Zwei tolle Veranstaltungen an einem Tag: Das Erlebnisbad Ehlen wird am 8. August Ver-
anstaltungsort und Party-Zone.  Foto: Monika Wüllner

Aktuelles
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Beantragung der Briefwahl
Wer im Wählerverzeich-
nis der Stadt Zierenberg 
eingetragen ist und am 
Wahltag sein Wahllokal 
nicht aufsuchen kann oder 
möchte, kann online einen 
Wahlschein beantragen.

Der Link ist auf der Home-
page der Stadt Zierenberg 
unter

www.stadt-zierenberg.de 
zu finden: Rubrik Stadt & 
Bürgerservice.

MUSTER

Aus dem Rathaus wird berichtet

Öffnungszeiten  
Einwohnermeldeamt

Rathaus, Breiter Weg 4
OT Dörnberg
Zentrale: 05606 / 5996 - 0
Telefax: 05606 / 5996 - 140
E-Mail: info@habichtswald.de

Öffnungszeiten:
Montag: 7.30 bis 12 Uhr
Dienstag: 8.30 bis 13 Uhr
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 8.30 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag: 8.30 und 12 Uhr
Die Fachbereiche sind nach vorheriger tele-
fonischer Absprache erreichbar.

Notfall-Nummer: 05606 / 5610030
nur außerhalb der Geschäftszeiten.

Öffnungszeiten und  
Erreichbarkeit der  
Stadtverwaltung Zierenberg

Sprechzeiten der Stadtverwaltung
montags - freitags 8 bis 12 Uhr
donnerstags 15 bis 18 Uhr
Erreichbarkeit 05606 / 51910
info@stadt-zierenberg.de
Sprechzeiten des Bürgerbüros
Poststraße 20, 34289 Zierenberg

montags - freitags 8 bis 12 Uhr
montags und dienstags 14 bis 16 Uhr
donnerstags 15 bis 18 Uhr
Erreichbarkeit 05606 / 519123
einwohnermeldeamt@stadt-zierenberg.de
Erreichbarkeit weiterer Einrichtungen der Stadt 
Zierenberg
Ordnungsbehördenbezirk ����������������  05606 / 599650
Standesamt Wolfhager Land ����������������� 05692 / 6024

Elisabeth-Selbert-Schule
Feuerwehr-AG:  E l f 
Schülerinnen und Schüler 
erfolgreich zu Brandschutz-
helfern ausgebildet
Zierenberg. Wie verhält 
man sich richtig, wenn es 
brennt? Wie erkennt man 
Gefahren frühzeitig und 
was ist im Ernstfall zu tun? 
Mit diesen wichtigen Fragen 
beschäftigten sich die Mit-
glieder der Feuerwehr-AG 
der Elisabeth-Selbert-Schule 
Zierenberg während einer 
umfassenden Ausbildung 
zum Brandschutzhelfer.

Die Ausbildung wurde von 
Lehrkraft Dominik Liehr 
durchgeführt, der durch 
die Feuerwehr die ent-
sprechende Befähigung 
zur Ausbildung von Brand-
schutzhelfern erworben hat. 
Ziel war es, den Schülerinnen 

und Schülern ein fundiertes 
Verständnis für den vor-
beugenden Brandschutz zu 
vermitteln und sie darauf 
vorzubereiten, in brenzligen 
Situationen besonnen und 
richtig zu handeln.

Die Ausbildung bestand 
aus einem theoretischen 
und einem praktischen Teil. 
Im Unterricht lernten die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer alles Wissenswerte 
über den Brandschutz in 
öffentlichen Gebäuden 
wie Schulen, verschiedene 
Feuerlöscheinrichtungen 
sowie grundlegende Inhalte 
der Hessischen Bauordnung 
kennen. Dabei wurde deut-
lich, welche Bedeutung vor-
beugende Maßnahmen und 
richtiges Verhalten im Notfall 
haben.

Besonders spannend 
war der praktische Aus-
bildungsteil. Mithilfe eines 
Feuerlöschtrainers konnten 
die Schülerinnen und Schüler 
echtes Feuer selbstständig 
löschen und den sicheren 
Umgang mit unterschied-
lichen Feuerlöschern und 
Löschmitteln üben. In einem 
vernebelten Übungsraum 
erlebten sie außerdem ein-
drucksvoll, wie schnell Rauch 
die Orientierung erschwert 
und Panik entstehen kann. 
Dabei lernten sie, auch unter 
schwierigen Bedingungen 
ruhig zu bleiben und über-
legt zu handeln.

Zum Abschluss mussten alle 
Teilnehmenden ihr Wissen in 
einer theoretischen Prüfung 
unter Beweis stellen. Nur wer 
diese erfolgreich bestand und 
zusätzlich alle praktischen 
Übungen absolvierte, erhielt 
die Urkunde als Brandschutz-
helfer. Von den derzeit 14 Mit-
gliedern der Feuerwehr-AG 
konnten elf Schülerinnen und 
Schüler die Ausbildung erfolg-
reich abschließen. Sie unter-
stützen künftig die Lehrkräfte 
im Evakuierungsfall und 
können sowohl in der Schule 
als auch im privaten Umfeld 
wichtige Erstmaßnahmen er-
greifen, um Menschenleben 
zu schützen und größere 
Schäden durch schnelles 
und umsichtiges Handeln 
zu verhindern. Gleichzeitig 
profitieren insbesondere 
Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgänge 8 und 9 von 
dieser Qualifikation im Hin-
blick auf ihre bevorstehenden 

Betriebspraktika, da Kennt-
nisse im Brandschutz in vielen 
Betrieben eine wichtige Rolle 
spielen.

Die Feuerwehr-AG findet 
jeden Donnerstag im Nach-
mittagsbereich an der 
Elisabeth-Selbert-Schule statt. 
Interessierte Schülerinnen 
und Schüler können un-
abhängig von Vorkennt-
nissen oder einer Mitglied-
schaft in einer Freiwilligen 
Feuerwehr teilnehmen. 
Neben klassischen Feuer-
wehrthemen stehen auch 
der Katastrophenschutz, der 
vorbeugende Brandschutz, 
Zivilcourage sowie Team-
arbeit im Mittelpunkt der 
Arbeitsgemeinschaft.

Die Elisabeth-Selbert-
Schule freut sich über das 
große Engagement der 
Schülerinnen und Schüler 
und gratuliert allen neuen 
Brandschutzhelferinnen und 
Brandschutzhelfern herzlich 
zur erfolgreich bestandenen 
Ausbildung.

E m i l i a n  P a u l  a u s 
Habichtswald-Ehlen

von links: Jonas Klein, Andreas Sonnenberg, Moritz Lampe, 
Pepe Rehrmann, Emilian Paul, oben im Fahrzeug Damien 
Schaub

Schulnachrichten

Regelmäßige Treffen in der 
Flüchtlingshilfe Zierenberg
Unterstützung und Aus-
tausch für alle
Die Flüchtlingshilfe Zieren-
berg lädt zum Treffen 
jeden Montag von 17 bis 
19 Uhr in das Café Kontakt 
im Christophorushaus, 
Evangel ische Kirchen-
gemeinde Zierenberg, ein.

Dort wird Unterstützung bei 
bei Formalitäten, Behörden-
angelegenheiten, Wohn-
raumsuche, Jobsuche, Wohn-

raumausstattung und vielen 
weiteren Angelegenheiten 
angeboten.

Es sind generell Dolmetscher 
für Russisch/Ukrainisch sowie 
Englisch vor Ort. Jeder ist 
herzlich eingeladen.

Zudem sind neue Helfer herz-
lich willkommen.

Kontakt bei Katja Wiegand, 
Telefon: 015203414479

Flüchtlingshilfe

Gute Ideen zur richtigen Zeit
www.wittich.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen

Vordruckmuster DW Nr. 3 a 
(zu §§ 68, 11 KWO) 

Stand: April 2025 
Wahlbekanntmachung 

für die 

x Direktwahl der Ober-Bürgermeisterin oder des Ober-Bürgermeisters 
  

 Direktwahl der Landrätin oder des Landrats 
   

in der/dem 

Gemeinde/Stadt/Landkreis 
 

Habichtswald am 
30.08.2026 

  

1. Die Direktwahl der Ober-Bürgermeisterin oder des Ober-Bürgermeisters/der Landrätin oder des Landrats dauert von 8:00 
bis 18:00 Uhr. 

  

 Die Gemeinde ist in 
Zahl 

4 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt 1). Für die allgemeinen Wahlbezirke wird ein 

 Wählerverzeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen werden. 
  

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
  

  In folgenden allgemeinen Wahlbezirken und Briefwahlbezirken wird die Wahl nach Altersgruppen und Geschlecht  
  durchgeführt (repräsentative Wahlstatistik); das Wahlgeheimnis wird auch hier gewahrt: 
  

  Wahlbezirk Bezeichnung des Wahlbezirks Bezeichnung des Wahlraums 
(Straße, Nr., Zimmer-Nr.) 

  

00001 
 
00011 
 
00002 
 
00022 

Jugendraum Dörnberg 
 
Kindergarten Dörnberg 
 
Grundschule Ehlen 
 
Dorfgemeinschaftshaus Ehlen 

Jugendraum, Breiter Weg 4, Hintereingang 
 
Evangelische Kindertagesstätte, Saure Breite 7 
 
Grundschule, Oderweg 7 
 
Dorfgemeinschaftshaus, Warmetalstraße 13 

  

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den ins Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 

 
21. Tag vor der Wahl 

09.08.2026 übersandt werden, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 

 die Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm ge-
kennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten 

 
bei der Gemeindebehörde 

Dienststelle, Gebäude, Zimmer 

Rathaus, Gemeinde Habichtswald, Wahlamt 

 zur Einsichtnahme aus. 
  

2. Das Wählerverzeichnis zur Direktwahl für die Wahlbezirke der Gemeinde wird an den Werktagen in der Zeit vom 

 
20. Tag vor der Wahl 

10.08.2026 bis zum 

16. Tag vor der Wahl 

14.08.2026 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
   

 
in 

Ort der Einsichtnahme 

Rathaus, Gemeinde Habichtswald, Breiter Weg 4 in 34317 Habichtswald,   
Einwohnermeldeamt 

  

 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist  nicht  barrierefrei.2) Jede wahl-
berechtigte Person kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit ihrer im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat sie oder er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 
des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 

  

 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 

 
16. Tag vor der Wahl 

14.08.2026 bis 
12.00 Uhr, beim Gemeindevorstand 

  

 
Dienststelle 

Gemeinde Habichtswald, Breiter Weg 4, 34317 Habichtswald Einspruch einlegen. 
  

 Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, 
sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.  
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 Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der Meldepflicht unterliegen werden nur auf Antrag in das Wähler- 

 
verzeichnis eingetragen. Der Antrag ist schriftlich bis zum 

21. Tag v. d. Wahl 

09.08.2026 beim Gemeindevorstand (Anschrift 

 siehe oben) zu stellen. Der Inlandsaufenthalt ist durch eine Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaates oder in sonstiger 
Weise glaubhaft zu machen. 

  

 
Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 

21. Tag vor der Wahl 

09.08.2026 keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben, 

 aber glauben, wahlberechtigt zu sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie nicht Gefahr 
laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu können. 

  

 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum in der Gemeinde/der 
Stadt/des Landkreises1) oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen 

  in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

  nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

  a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 

  
bis zum 

21. Tag vor der Wahl 

09.08.2026 oder die Einspruchsfrist bis zum 

16. Tag vor der Wahl 

14.08.2026 
 

   versäumt haben, 

  b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags- oder Einspruchsfrist entstanden ist, 

  c. wenn das Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

  

 
Bei der Gemeindebehörde können Wahlscheine und Briefwahlunterlagen mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die 
Schriftform gilt auch durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. 
Ein telefonisch gestellter Antrag ist unzulässig. 

  

 Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die  

  
in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 

2. Tag vor der Wahl 

28.08.2026 , 13:00 Uhr, im Fall nachweis- 

  

lich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkei-
ten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. Wahlberechtigten, die glaubhaft versichern, dass ihnen der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder ihn verloren haben, kann ebenfalls bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

  nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den oben unter a. bis c. genannten Gründen einen 
Wahlschein erhalten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr. 

  

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

  

 Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten 

  einen amtlichen 
Farbe 

weiß Stimmzettel, 
   

  
einen amtlichen 

Farbe 

blau Stimmzettelumschlag, 
  

  
einen amtlichen  

Farbe 

rot Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden  

  ist, und der Wahlbezirk aufgedruckt sind, 

  und 

  ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den Ablauf der Briefwahl in Wort und Bild erläutert. 
  

 

Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zum Entgegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde schriftlich zu versi-
chern, bevor die Unterlagen entgegengenommen werden. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuwei-
sen. 

  

 
Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 
 

3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie ein-
getragen ist. 

  

 Die Wählerinnen und Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweispapier zur Wahl mitzubringen. 
  

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wählerinnen und Wähler erhalten bei Betreten des Wahlraums einen amt-
lichen Stimmzettel. 
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 Die Wählerinnen und Wähler haben jeweils eine Stimme. 
  

 Auf dem amtlichen Stimmzettel sind die Namen der an der Wahl teilnehmenden Bewerberinnen und Bewerber unterei-
nander, bei nur zwei Bewerberinnen und/oder Bewerbern1) nebeneinander von links nach rechts jeweils in der Reihen-
folge aufgeführt, dass zuerst die in der Vertretungskörperschaft der Gemeinde/des Landkreises1) vertretenen Parteien 
und Wählergruppen nach der Zahl ihrer Stimmen bei der letzten Wahl der Vertretungskörperschaft angegeben sind. 
Dann folgen die übrigen Wahlvorschläge, über deren Reihenfolge das Los entschieden hat. 

  

 Die Stimmzettel enthalten Familiennamen, Rufnamen, Lebensalter am Tag der Wahl, Beruf oder Stand und die Ge-
meinde der Hauptwohnung der Bewerberinnen und Bewerber. Für Bewerberinnen und Bewerber, für die im Meldere-
gister eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist, ist anstelle der Gemeinde der 
Hauptwohnung die Gemeinde der Erreichbarkeitsanschrift anzugeben. Zusätzlich können ein eingetragener Doktor-
grad (§ 5 Abs. 2 Nr. 3 des Personalausweisgesetzes, § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 des Passgesetzes) und ein eingetragener 
Ordens- oder Künstlername (§ 5 Abs. 2 Nr. 12 des Personalausweisgesetzes, § 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 des Passgeset-
zes) angegeben werden. Unter den Angaben der Bewerberinnen und Bewerber wird jeweils der Träger des Wahlvor-
schlags und, sofern die Partei oder Wählergruppe eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei Einzelbewerbern 
das Kennwort, genannt. Rechts neben dem Namen jeder Bewerberin und jedes Bewerbers befindet sich ein Kreis für 
die Kennzeichnung durch die Wählerinnen und Wähler. Ist nur ein Wahlvorschlag zugelassen, enthält der Stimmzettel 
jeweils ein  

  

 Die Stimme wird in der Weise abgegeben, dass durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
kenntlich gemacht wird, für welchen Wahlvorschlag sie gelten soll. 

  

 Der Stimmzettel muss von den Wählern in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und so gefaltet werden, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

  

 Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

  

 Der Briefwahlvorstand/die Briefwahlvorstände 1) tritt/treten 1) zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um  

 18.00 Uhr in  
Anschrift 

Rathaus, Breiter Weg 4, 34317 Habichtswald, Sitzungssaal 
 zusammen. 
  

 Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhält. Wird die erforderliche Mehrheit nicht erreicht, findet 

 am 
Datum 

         - / - eine Stichwahl unter den beiden Bewerberinnen und/oder1) Bewerbern mit den  

 
meisten Stimmen statt; eine Stichwahl findet auch statt, wenn eine Bewerberin oder ein Bewerber auf die Teilnahme 
an der Stichwahl verzichten sollte. Für den Fall der Stichwahl wird unverzüglich nach der Feststellung des Wahlergeb-
nisses eine neue Wahlbekanntmachung veröffentlicht. 

 
 

4. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts 
durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig. 

  

 

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehin-
dert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf die technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der 
Hilfsperson besteht (§ 7 Abs. 5 Kommunalwahlgesetz). 

  

 
Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen der zulässigen Assis-
tenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. Auch der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch). 

  

 
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit 
einem Abstand von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, 
Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten. 

  

 Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlent-
scheidung ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig. 

 

 Ort, Datum 
 
 
 
 
 
 
 
 
Habichtswald, 20.07.2026 

Der besondere Wahlleiter 
Der Gemeinde Habichtwald 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Martin Rosowski 

 
1) Sofern in der Wahlbekanntmachung für das Verzeichnis der Wahlbezirke nicht auf die Angabe in der Wahlbenachrichtigung 

verwiesen werden soll, sind die Wahlbezirke mit Bezeichnung und Angabe des konkreten Wahlraums aufzuführen. 
2) Nicht Zutreffendes streichen. 

Jetzt NEU:
Info-Abende  

jeden Donnerstag  
ab 19.00 Uhr!

(Bitte telefonisch anmelden)

PflegedienstPflegedienst
Anja KesslerAnja Kessler
34289 Zierenberg
05606-5326233

- Anzeigen -

Handwerker sucht Arbeit:
Ich kann Schimmel sanieren, feuchte Wände 

von innen abdichten (Spezialaufbau), 
tapezieren, streichen, Trockenbau, 

Spachtelarbeiten, verlege Fußböden, Teppiche, 
Vinyl, Laminat, PVC Bodenbeschichtung 

und Versiegelung. Gartenarbeiten, 
Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen

Kostenfreies Angebot!  0151 /19131096

Mit uns
erreichen Sie
 Menschen!
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Geführte Wanderungen im Naturpark Habichtswald
August 2026 (1.-15.8.)

Geführte Wanderungen im Naturpark Habichtswald
August 2026 (16.-31.8.)

Von Vulkanen zurück zu den Dinos
Rund um Wolfhagen 
führt die Wanderung 
durch Millionen Jahre Erd-
geschichte: vom Basalt-
Geotop Ofenberg über 
die Altstadt bis zu einem 
weltweit bedeutenden 
Fundort mit Dinosaurier-
Vorläufer-Spuren. Die Tour 
endet nach einer Schleife 
durch den Stadtwald am 
Marktplatz mit Einkehr-
möglichkeiten.

Datum: Sonntag, 9. 
August, 10.15 – 15 Uhr

Treffpunkt:  
Wolfhagen, Bahnhof Wolf-
hagen (nach Ankunft RE 
von Kassel)

Naturparkführer:  
Jörg Daniel

Kosten:  
15 Euro pro Person

Information: 13 km, Auf-
stieg 270 m, Abstieg 270 m. 
Die Wanderung ist keine 
geologische Fachexkursion, 
sondern bietet, neben dem 
Wandererlebnis, Basis-
informationen über geo-
logisch und erdgeschichtlich 
interessante Fakten auf.

Anmeldung erforderlich:
online buchbar unter www.
naturpark-habichtswald.de

Nordic-Walking-Tour zum Bilsteinkopf und Bocksgeil  
über die Mitte Deutschlands
Diese ca. 5 km lange, geführte 
Nordic-Walking-Tour rund 
um Bilsteinkopf und Bocksgeil 
verbindet Bewegung mit 
herrlichen Ausblicken. Unter-
wegs gibt es Tipps zur Technik 
und spannende Einblicke in 
die Pflanzenwelt. Am Bilstein 
wartet eine kleine regionale 
Stärkung.

Datum: Samstag, 8. 
August, 15 – 17.30 Uhr

Treffpunkt: Edermünde-
Besse, Wanderparkplatz 
Besse – Mitte Deutsch-
land

Naturparkführer:  
Michael Heikamp

Kosten: 10 Euro pro 
Person (inkl. Verkostung)

Information: Bitte Nordic-
Walking-Stöcke mit-
bringen.

Anmeldung erforderlich:
online buchbar unter www.
naturpark-habichtswald.de

Ab durch die Hecke und quer durch den Wald
Gemeinsam mit Natur-
parkführerin Birgit Lange 
entdecken Familien mit 
Grundschulkindern den 
Wald rund um den Mittel-
punkt Deutschlands. 

Abseits der Wege geht es 
auf spannende Spuren-
suche nach Lebensräumen 
und Schlafplätzen der Tiere 
– mit viel Wissen, Ent-

deckergeist und Respekt 
vor der Natur.

Datum: Sonntag, 9. 
August, 10 – 13 Uhr

Treffpunkt: Edermünde-
Besse, Wanderparkplatz 
Besse – Mitte Deutschland

Naturparkführerin:  
Birgit Lange

Kosten: 7 Euro Er-
wachsene, 5 Euro Kinder 
(6 – 16 Jahre)

Information: ca. 4 km. 
Familien mit Kindern ab 
Grundschulalter.

Anmeldung erforderlich:
online buchbar unter www.
naturpark-habichtswald.de

Abtauchen und entspannen – Waldbaden im 
Habichtswald rund um das Erlenloch
Beim Waldbaden, auch 
bekannt als Shinrin-Yoku, 
tauchen wir mit allen Sinnen 
in die Waldatmosphäre ein 
und genießen die Ruhe 
und Vielfalt des Waldes. Im 
hektischen Alltag ist Los-
lassen nicht immer einfach. 
In einer geführten Waldbade-
Einheit kann das sehr gut ge-
lingen und das „Bad im Wald“ 
zu einem entspannenden Er-
lebnis werden.

Datum: Freitag, 7. August, 
15 - 18 Uhr

Treffpunkt:  
Kassel, Wanderparkplatz 
Erlenloch

Naturparkführerin: 
Gudrun Franke-Braun

Kosten: 10 Euro Er-
wachsene, 6 Euro Kinder 
(12 – 16 Jahre)

Information: Ab 12 Jahre, 
ca. 2 km. Bitte eine Decke 
als Unterlage, ein Tuch 
zum Verbinden der Augen 
und ggf. warme Kleidung 
zum Überziehen (für ca. 10 
°C kälter als angekündigte 
Umgebungstemperatur) 
mitbringen.

Anmeldung erforderlich:
online buchbar unter www.
naturpark-habichtswald.de

Warmetal aktuell jetzt als epaper lesen unter: epaper.wittich.de/1398
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Was krabbelt und schwimmt 
denn da? – Gewässerunter-
suchung für Kinder
Ausgerüstet mit Sieben, 
Becherlupen und Be-
stimmungskarten wollen 
wir den Bachlauf der 
Ahne einmal genauer an-
schauen. 

Welche Lebewesen sind 
da im Wasser und am Ufer 
aktiv, wie sind sie an den 
Lebensraum Wasser an-
gepasst und was sagen sie 
über die Wasserqualität aus? 

Spannende Fragen, die wir 
gemeinsam beantworten 
wollen.

Datum: Dienstag, 4. 
August, 15 – 17.30 Uhr

Treffpunkt:  
Habichtswald, Wander-
parkplatz Silbersee

Naturparkführerin:  
Tanja Tempel

Kosten: 7 Euro Erwachsene, 
5 Euro Kinder (6 – 16 Jahre)

Information: ca. 2 km, Für 
diese Veranstaltung sind 
Gummistiefel oder bei 
entsprechendem Wetter 
Badeschuhe von Vorteil.

Anmeldung erforderlich:
online buchbar unter www.
naturpark-habichtswald.de

Wanderung | So. 20. Sept. 2025 | 10 – 15.30 Uhr 

Weine aus Nordhessen - 
Genuss am Scharfenstein

Mit „Madame Bideau“ geht Ihr auf genussvolle Wanderung 
durch die Weinlagen der Familie Minkel in Gudensberg-Dissen. 
Freut Euch auf herrliche Ausblicke, spannende Einblicke in den 
regionalen Weinbau sowie die Verkostung von vier Weinen. 

Kleine Snacks begleiten die Tour – ein Erlebnis aus Natur, Ge-
nuss und regionaler Geschichte.

  DGH Dissen, Halldorfer Str. 14, Gudensberg-Dissen
  65 € pro Person (inklusive Begrüßungsschluck, Verkostung  

     und kleine Snacks)
 Madame Bideau - Weintouren, Minkels Nordhessenwein 

     und Stadt Gudensberg
 Anmeldung erforderlich: madame-bideau@web.de 

Jetzt informieren und anmelden!  
www.lecker-herbst.de

„Lecker Herbst“ ist ein Kooperationsprojekt der Naturparke Habichtswald, Reinhardswald,
Kellerwald-Edersee und Münden mit Unterstützung der Volksbank Kassel Göttingen.

LECKER
HERBST

Wanderung | So. 9. Aug. 2026 | 13 – 17 Uhr Wanderung | So. 20. Sept. 2025 | 10 – 15.30 Uhr 

Garnele & Wein – Regionaler 
Genuss in Niedenstein

Das Meer rückt näher: In Niedenstein erlebt ihr einen genuss-
vollen Abend rund um regionale Aquakultur und feine Weine. 
Lernt die nachhaltig erzeugte LANDGARNELE kennen, erhal-
tet spannende Einblicke in die Zucht und verkostet passende 
Weine. 

Fingerfood inklusive – ein Abend voller Genuss, Wissen und 
regionaler Entdeckungen.

  Die Landgarnele, Am Eselspfad 3, 34305 Niedenstein
  35 € pro Person (inkl. Weine und Fingerfood) 
 Naturpark Habichtswald mit Stadt Niedenstein, 

     Landgarnele & Lido Fritzlar
 Anmeldung erforderlich: 0157 37228320, 

    ciao@lido-fritzlar.de

Jetzt informieren und anmelden!  
www.lecker-herbst.de

„Lecker Herbst“ ist ein Kooperationsprojekt der Naturparke Habichtswald, Reinhardswald,
Kellerwald-Edersee und Münden mit Unterstützung der Volksbank Kassel Göttingen.

LECKER
HERBST

Exkursion | Fr. 21. Aug. 2026 | 15 – 17.30 Uhr 

Untere Dorfstr. 6  
34355 Staufenberg
Telefon 05543 3144 

Reparaturen – Rollladen – Haustüren - u.v.m.

- Anzeigen -

Mit freundlicher Unterstützung von

KREATIVNACHMITTAG:
KÖRBE WICKELN
Ihre Gastgeberin: Heidi Halberstadt

SAMSTAG, 15. AUGUST 2026, 14:00 BIS 18:00 UHR
ZIERENBERGER STRASSE 42, 34317 HABICHTSWALD-DÖRNBERG

Unter dem Blätterdach eines alten Birnbaums weiht Heidi Halberstadt die Teilnehmenden in die
Geheimnisse des Körbewickelns ein. Die Technik des Körbewickelns ist sehr alt und auf der ganzen Welt
verbreitet. Verwendet wurden Gräser, Kräuter und vielerlei Pflanzen. Es entstanden verschiedene
Wickeltechniken. Die wichtigsten Werkzeuge waren und sind die Hände und so entstehen auch heute
auf sehr einfache Art schöne Körbe und Schalen.

GartenLiebe

Kosten: 48 € pro Person, inkl. Imbiss und Getränke

Anmeldung erforderlich bis12. August bei
Heidi Halberstadt / Die Wollwerkstatt, Tel.: 0172 4775776, E-Mail: wollwerkstatt.ha@gmail.com

Teilnehmerzahl:Maximal 8 Personen

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Elsungen
Pfarramt Oberelsungen
Pfarrer Kai Scheiding
Steenweg 10, 34471 Volkmarsen-Ehringen
Tel.: 05693-253, E-Mail: pfarramt.ehringen@ekkw.de
Aktuelle Informationen unter www.kircheone.de
Gemeindebüro
Ellen Hartung
Nothfelder Straße 7, 34289 Zierenberg-Oberelsungen
Tel.: 05606-53773, E-Mail: pfarramt.oberelsungen@ekkw.de
Bürozeiten: Donnerstag: 15 bis 18 Uhr
Kirchenbüro Wolfhagen-Erpetal
Tanja Damm
Hans-Staden-Straße 24, 34466 Wolfhagen
Tel.: 05692-9966882, E-Mail: kirchenbuero.wolfhagen-
erpetal@ekkw.de
Bürozeiten: Montag bis Freitag: 8 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 2. August
Ehringen
9.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Christine Henkelmann
Viesebeck
11 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Christine Henkelmann
Donnerstag, 6. August
Oberelsungen
16 Uhr Grillfest der Senioren am Gemeindehaus 

Oberelsungen.

Wöchentliche Treffen und Gruppen
Nähtreff für Anfänger und Fortgeschrittene jeden 
Mittwoch um 19 Uhr im Gemeindehaus Oberelsungen. 
In lockerer Runde eigenen Projekten nachgehen. Bei 
Interesse bitte bei Christine Carl, Telefon. 05606/1005 
oder 01517/0841260, melden.
Posaunenchor Oberelsungen & Altenhasungen trifft 
sich freitags um 19.30 Uhr in Altenhasungen. Ansprech-
partner Posaunenchor Ober- und Altenhasungen. Peter 
Berndt, Tel. 05692/8474 oder im Pfarramt Oberelsungen, 
Tel. 05606/53773 bzw. per Mail.
Stammtisch für Menschen mit psychologischen 
Problemen
Jeden Montag – Kontakt über das Pfarramt.

Jehovas Zeugen in Warmetal
Gottesdienste
Sonntag, 2. August um 10 Uhr mit Vortrag: „Das Vorrecht 
schätzen, zu Gottes Königreich zu gehören“
Mittwoch, 5. August um 19 Uhr
Sonntag, 9. August um 10 Uhr mit Vortrag: „Wie man 
sein Verhältnis zu Gott vertieft“
Alle Gottesdienste können per Videokonferenz mitverfolgt 
werden. Die Zugangsdaten werden auf Anfrage mitgeteilt.
Gemeindezentrum „Königreichssaal“
Oberzwehrener Straße 8, 34225 Baunatal
Tel.: 0561/450 460 89, www.jw.org

Mit freundlicher Unterstützung von

ABSEITS BEKANNTER PFADE -
SPAZIERGANG DURCH SCHLOSS UND PARK
WILHELMSTHAL
Ihre Gastgeber: Hessen Kassel Heritage

SONNTAG, 09. AUGUST 2026, 14:30 - 16:00 UHR
SCHLOSSWILHELMSTHAL, 34379 CALDEN
Eingebettet in die sanfte Hügellandschaft nahe Calden gilt das Rokokoschloss Wilhelmsthal mit seinem
Landschaftspark als ein wahres Kleinod. Bei der Führung erhalten die Teilnehmenden Einblicke in
Bereiche des Schlosses, die sonst für Besuchende verschlossen sind. So z.B. die Landgrafenwohnung
oder die Kapelle. Einen Blick hinter die Kulissen des höfischen Lebens ermöglicht der Besuch der
Schlossküche sowie der Mansarden. Ein kleiner Rundgang durch Park Wilhelmsthal, der von Landgraf
Wilhelm dem Achten zu einem Landschaftsgarten umgestaltet wurde, führt unter anderem zum
märchenhaften Wartturm, dessen Tore extra geöffnet werden und der schönste Aussichten bietet.

Kosten: 8 € pro Person, 5 € ermäßigt - Eintritt inkl. Führung

GartenLiebe

Anmeldung online erforderlich unter https://www.heritage-kassel.de/standorte/schloss-wilhelmsthal
Bezahlung erfolgt vor Ort. Vor der Schlossanlage stehen gebührenpflichtige Parkplätze zur Verfügung.

Mit freundlicher Unterstützung von
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oder die Kapelle. Einen Blick hinter die Kulissen des höfischen Lebens ermöglicht der Besuch der
Schlossküche sowie der Mansarden. Ein kleiner Rundgang durch Park Wilhelmsthal, der von Landgraf
Wilhelm dem Achten zu einem Landschaftsgarten umgestaltet wurde, führt unter anderem zum
märchenhaften Wartturm, dessen Tore extra geöffnet werden und der schönste Aussichten bietet.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Oelshausen
Evangelisches Pfarramt Altenhasungen
für die Kirchengemeinden Altenhasungen, 
Wenigenhasungen, Nothfelden und Oelshausen
Pfarrerin Kathrin Wittich-Jung
Hans-Staden-Straße 24, 34466 Wolfhagen
Tel. 05692-2382
E-Mail: pfarramt.altenhasungen@ekkw.de
Friedhofsverwaltung Oelshausen
Ellen Hartung
Kasseler Str. 38, 34466 Wolfhagen
Tel.: 05606-1028
E-Mail: friedhof-istha-oelshausen@outlook.de
Kirchenbüro Wolfhagen-Erpetal
Tanja Damm
Hans-Staden-Straße 24, 34466 Wolfhagen
Tel.: 9966882
E-Mail: kirchenbuero.wolfhagen-erpetal@ekkw.de
Bürozeiten:
Montag bis Donnerstag von 8 bis 13 Uhr
Freitag von 8 bis 12.30 Uhr
Evangelische Jugendarbeit
in den Kooperationsräumen Wolfhagen-Erpetal
Lea Siegmann
Hans-Staden-Str. 24, 34466 Wolfhagen
Tel.: 9962417, E-Mail: lea.siegmann@ekkw.de
www.ejhw.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
Sonntag, 2. August
Wenigenhasungen
9 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Kathrin Wittich-

Jung
Altenhasungen
10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Kathrin Wittich-

Jung
Nothfelden
11 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin i.A. Sandra 

Häberle
Mittwoch, 5. August
Altenhasungen
13.30 Uhr Die E-Bike-Gruppe trifft sich an der Ge-

meindescheune. Die August-Tour auf dem 
R4 nach Naumburg (ca. 35 km) mit Pause im 
Café Hasenacker. Ansprechpersonen sind 
Gerhard Schwarz (0151/53740187) und Eber-
hard Neurath (0162/8061608).

Babytreff
In gemütlicher Atmosphäre gibt es Zeit zum Austausch, 
Kennenlernen und Beisammensein.
Der Babytreff findet jeden zweiten Freitag um 10 Uhr in der 
Gemeindescheune Altenhasungen statt. Eingeladen sind 
Eltern mit Babys, die im Jahrgang 2025/2026 geboren sind. 
Weitere Infos unter folgender Rufnummer: 01742754886.
Alle aktuellen Informationen unter www.bonwai.de

Evangelische Kirchengemeinde Zierenberg
Gottesdienste
Sonntag, 2. August
11 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche 

mit Lektorin Rosi Bittner.
Sonntag, 9. August
11 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche 

mit Pfarrer Friedemann Rahn, Musik Henrike 
Wischerhoff.

Sonntag, 16. August
11 Uhr Gottesdienst in Ehlen / Team Regio Süd.
Sonntag, 23. August
11 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche 

mit Lektor Patrick Fröhlich.
Sonntag, 30. August
11 Uhr Gottesdienst in Burghasungen mit Lektorin 

Rosi Bittner.
Sonntag, 06. September
18 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche 

mit Pfarrer Friedemann Rahn.
Sonntag, 13. September
11 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche 

mit Pfarrerin Isabell Paul.

Veranstaltungen
Sonntag, 23. August im Kirchgarten
Sommerfest ab 15 Uhr, freuen Sie sich auf erfrischende 
Getränke, kleine Leckereien, tolle Stimmung, nette 
Menschen und Musik von Trio Schlagerlust.
Immer informiert
Weitere Nachrichten unter www.kirche-zierenberg.de

Evangelische Kirchengemeinde Burghasungen-Ehlen
Pfarrer Sascha Biehn-Tirre
Pfarramt Ehlen:
Warmetalstr. 5
Telefon: 05606 / 9518
E-Mail: pfarramt.ehlen@ekkw.de
Gemeindebüro: donnerstags von 15 bis 17 Uhr geöffnet 
durch Bettina Wolf, 
E-Mail: bettina.wolf@ekkw.de
Tel. 05606 / 564116

Friedhofsverwaltung Burghasungen
Werner Schneider
Klosterstr. 3
34289 Zbg.-Burghasungen
Tel.: 01575 7711007
E-Mail: friedhof_bgh@t-online.de

Gottesdienste
Sonntag, 2. August
9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Burghasungen mit 

Pfarrerin Dr. Radeck.
11 Uhr Gottesdienst in der Kirche Ehlen mit Pfarrerin 

Dr. Radeck.
Sonntag, 9. August
9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche Burghasungen mit 

Pfarrer Sascha Biehn-Tirre.
11 Uhr Gottesdienst in der Kirche Ehlen mit Pfarrer 

Sascha Biehn-Tirre.

Veranstaltungen
Montag, 3. August
10 bis 11.30 Uhr meditativer Kreistanz im Pfarrgemeinde-
haus, Warmetalstr. 5, offene Gruppe, Teilnahme auch ohne 
Voranmeldung möglich. Info gerne unter 05606 9473.

Katholische Kirchengemeinde 
Zum Heiligen Kreuz
Pfarrer Marek Prus
Püttlinger Weg 4
34289 Zierenberg
Telefon: 05606/53760, 
Fax: 05606 53761
Internet-Homepage: 
www. katholische-kirche-zierenberg.de
E-Mail: heilig-kreuz-zierenberg@pfarrei.bistum-fulda.de

Das Pfarrbüro ist geöffnet
Montag und Freitag von 9 bis 12.30 Uhr, 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr.
Pfarrer Prus ist erreichbar unter: 
05606/53760 oder 
Mobil: 0172 9259355

Gottesdienste und Veranstaltungen
Samstag, 25. Juli
17 Uhr Beichtgelegenheit
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 26. Juli
9.30 Uhr Hl. Messe
Montag, 27. Juli
19.30 Uhr Ökum. Gebetskreis
Mittwoch, 29. Juli
8.30 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 30. Juli
9 Uhr Hl. Messe in Wolfhagen
Freitag, 31. Juli
15 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, anschl. stille 

Anbetung
17.30 Uhr Rosenkranzandacht
18 Uhr Hl. Messe
Samstag, 1. August
17 Uhr Beichtgelegenheit
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 2. August
9.30 Uhr Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
Zum Heiligen Kreuz
Frühstück von Frauen für Frauen Zierenberg
Zum Frühstück am Donnerstag, 6. August, um 9.30 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum in Zierenberg, Püttlinger 
Weg 1, sind Frauen aller Konfessionen ganz herzlich 
eingeladen.
Anmeldungen und Abmeldungen bitte bis Dienstag, 4. 
August an Margot Iltisberger, Tel. 05606 / 3079, oder 
Monika Düsterhöft, Tel. 05606 / 8929.

Evangelische Kirchengemeinde 
Dörnberg
Pfarrerin Isabell Paul
Vorsitzende des KV: Jennifer Carl
Wolfhager Str. 51, Telefon: 056 06 – 9939 oder 0176 
31792849
E-Mail: pfarramt.doernberg@ekkw.de
www.facebook.com/Kirche Dörnberg/ und www.kirche-
doernberg.de
Pfarrbüro: Dienstag von 17 bis 20 Uhr geöffnet
Gemeindesekretärin: Jennifer Carl

Gottesdienste
2. August
9.30 Uhr Gottesdienst mit Rosi Bittner
10. August
7.45 Uhr Gottesdienst zum neuen Schuljahr für die 

Klassen 2 bis 4 mit Christiane Kretzschmar
11. August
8.30 Uhr Gottesdienst zur Einschulung mit Hanna 

Hirschberger
23. August
9.30 Uhr Gottesdienst mit Patrick Fröhlich

Urlaub
Pfarrerin Isabell Paul hat vom 3. bis 25. August Urlaub. Ihre Ver-
tretung übernimmt vom 3. bis 14. August Pfarrer Biehn-Tirre, 
Tel. 9518 und vom 15. bis 25. August Pfarrer Rahn, Tel. 3222.

Das größte GlückGlück  steckt in den kleinsten Dingen kleinsten Dingen des Lebens.
Grafik: freepik/callmetak
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Diakonisches Werk
Region Kassel
Diakonisches Werk
Region Kassel

Termin:
30. September 2026

Ort:
Stadthalle Wolfhagen
Kurfürstenstraße 22

Zeit: 
15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Beitrag:
7 Euro / Getränkegutschein

Interessiert?
Dann melden Sie sich bitte bei:
Elke Tiemeyer und Natalia Wegenschimmel
Diakonisches Werk Region Kassel
Telefon: 05692 99746326

Diakonisches Werk
Region Kassel

Eingeladen sind Senior*innen und alle, die Freude an Musik und Tanz haben. 
Plaudern, tanzen, Freunde und Bekannte wiedersehen und sich von der Musik verzaubern lassen.

Unterstützende: 

Kirchliche Nachrichten Aus den Parteien

ZieLe – CDU- und UFW-Fraktion

Einladung zu einem gemeinsamen Bürgerdialog

„Zierenberg kann mehr“

der ZieLe – CDU- und UFW-Fraktion

mit den Bürgerinnen und Bürgern von Zierenberg

Wir wollen mit Ihnen ins Gespräch kommen. Deshalb laden wir alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zu 
einem gemeinsamen Bürgerdialog ein:

Freitag, 7. August 2026, 19:00 Uhr

Gasthaus „Kasseler Hof“, Marktplatz 2, 34289 Zierenberg

Tagesordnung

1. Diskussion: „Zierenberg kann mehr – Wie soll sich Zierenberg weiterentwickeln?“

2. Vorstellung des gemeinsamen Bürgermeisterkandidaten Karsten Kirchhof

Karsten Kirchhof beantwortet gerne alle Fragen zu seiner Kandidatur.

Wir freuen uns auf eine informative Veranstaltung und eine rege Teilnahme.

Andreas Mander
(ZieLe)

Adrian Probst
(CDU)

Bärbel Mlasowsky
(UFW)

VdK Ortsverband Zierenberg
Einladung zum Sommerfest
am 22. August in der Grillhütte 
in Burghasungen um 12 Uhr.

Die Mitglieder und ihre 
Partnerinnen/Partner des 
VdK-Ortsverbandes Zieren-
berg sind zum Sommerfest 
herzlich eingeladen.

Treffen ist um 12 Uhr an der 
Grillhütte zum gemeinsamen 
Mittagessen (Grillen). Der 
VdK-Ortsverband freut sich 
auf viele Teilnehmer.

Die Kosten für Essen und Ge-
tränke übernimmt der Orts-
verband.

Für alle, die keine Fahr-
möglichkeit haben, wird 
eine Mitfahrgelegenheit an-
geboten. Bitte bei der An-
meldung bekanntgeben.

Anmeldungen nehmen:
Heidi Kühne
Tel. 056 06 – 5635949

Jutta Beile
Tel. 056 06 – 8184

Helga Neumeyer
Tel. 056 06 – 7376

bis Sonntag, 16. August mit 
Essenswunsch, Steak oder 
Bratwurst, entgegen.

Bitte auch den AB benutzen, 
sie rufen zurück.

Im Anschluss ist eine 
Demonstration eines Feuer-
löschers geplant, der im 
Brandfall sehr nützlich sein 
kann.

Am Nachmittag ist wieder 
eine Kaffeetafel mit selbst-
gebackenem Kuchen vor-
gesehen, zu der Unter-
stützung benötigt wird. Daher 
die Bitte um eine Kuchen-
spende und zum Mittagessen 
um eine Salatspende.

Der VdK dankt im Voraus 
dafür.

Bitte an Geschirr (Teller, Be-
steck, Tassen und Gläser) 
denken, da es dieses in der 
Grillhütte nicht gibt.

Zierenberger Seniorenclub 
Christophorus
Programm des Zierenberger 
Seniorenclubs im August
Wiederbeginn nach den 
Sommerferien…

Mittwoch, 19. August Spiele 
und Geburtstage von Juli und 
August im Christophorushaus

Mittwoch, 26. August Fahrt 
ins Hochsauerland nach Bad 
Fredeburg,

Kaffeetrinken im Hotel 
„Klein´s Wiese“

Abfahrt: 12 Uhr ab Markt-
platz

Anmeldung bei Ellen Weis, 
Telefon: 05606 / 3841

Die regelmäßigen Treffen 
finden jeweils von 14 bis 
16.30 Uhr statt.

Vereine und Verbände

Gestalte die nächste Generation.
Bewirb dich jetzt!

Finde deinen  
Traumjob unter:
www.airbus.com/careers

Wir suchen
für die Airbus Helicopters Technik GmbH 
am Standort Calden

Fachkräfte (m/w/d) für:
 – Mechanik/Mechatronik

 – Zerspanung /CNC

 – Galvanik/Lackierung

 – Messraum

 – Certifying Staff

JOBS IN IHRER REGION Weitere 
Stellen 

finden Sie
online

- Anzeigensonderveröffentlichung - 

Immer wissen was los ist!
Sie wollen immer die neusten Informationen vor Ihrem Nachbarn kennen, um sie ihm später 
bei einem Schwätzchen auf der Straße direkt erzählen zu können? Seien Sie informiert und 
lesen unsere wöchentliche Zeitung „Warmetal aktuell“, so verpassen Sie keine Neuigkeiten!
Psst: Sie können auch im Urlaub immer informiert bleiben: epaper.wittich.de/1398

Weiterbildung ist kein Risiko, sondern Rettung
Die fortschreitende Ver-
änderung der Arbeitswelt 
zwingt viele Menschen 
zur beruflichen Neu-
orientierung. 

Automatisierung, 
Dig i ta l is ierung und 
wirtschaftliche Umbrüche 
führen dazu, dass be-
währte Tätigkeiten ver-
schwinden oder sich 
grundlegend wandeln.

Im Jahr 2024 begannen 
etwa 130.000 Menschen 
über 30 eine geförderte 
Weiterbildung. Besonders 
stark vertreten sind dabei 

Berufswechslerinnen und 
-wechsler aus Branchen 
mit hoher Belastung oder 
geringer Zukunftssicher-
heit.

Beliebte Bereiche für Um-
schulungen sind Gesund-
heitsberufe, IT und soziale 
Tätigkeiten. 

Viele Teilnehmende be-
richten im Nachhinein 
von posit iven Ver-
änderungen, trotz der 
Herausforderungen, die 
mit einem beruflichen 
Neuanfang verbunden 
s ind.  Zeit l iche Be-

lastung, finanzielle Un-
sicherheit und Zweifel 
am Gelingen stellen 
reale Hürden dar.

Staatliche Unterstützungs-
angebote wie das Quali-
fizierungschancengesetz 
oder Bildungsgutscheine 
helfen, diese Belastungen 
zu reduzieren. 

Weiterbildung entwickelt 
sich so zunehmend zur 
tragfähigen Option für 
Menschen, die neue beruf-
liche Perspektiven suchen, 
unabhängig vom Alter oder 
bisherigen Werdegang.

Anzeige
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Selbsthilfegruppe  
Angst und Depression
Die Zierenberger Gruppe trifft sich regelmäßig.

Kontakt über KISS Kassel, Telefonnummer: 0561/81644-222

Vereine und Verbände

Geschichts- und  
Heimatverein  
Habichtswald e.V. 1991
Sommerpause beim GHV
Der Geschichts- und Heimatverein Habichtswald hat bis ein-
schließlich 31. Juli Sommerpause.

Geschichts- und Heimatverein 
Habichtswald e.V. 1991
Termine des GHV
Dienstags ab 17 bis 19 Uhr GHV - Museum 
DGH Ehlen - Arbeitskreis zur Neugestaltung der 
Exponate und Neugestaltung der Museumsräume.
Jeden 1. Dienstag im Monat 19 bis 20 Uhr 
Treffen im Museum des DGH Ehlen.
Interessierte sind willkommen.

Just Voices - Junger Chor  
Zierenberg im GVZ 1843 e. V.
Zurück aus der Sommerpause
Der Chor „Just Voices“ probt 
wieder am Mittwoch, 29. Juli, 
um 18 Uhr im Rathaus Zieren-
berg Eingang Poststraße.

Interessierte Sängerinnen und 
Sänger, die mal bei der Probe 
„hineinschnuppern“ wollen, 
sind herzlichst eingeladen

Touristikverein Zierenberg e.V.
Gesucht: Alte Fotos vom 
Zierenberger Bahnhof
Für eine Ausstel lung 
im ehemaligen Bahn-
hof Zierenberg werden 
alte Bilder des Bahnhof-
gebäudes, dem Kiosk der 
Familie Tanzer, vom Bahn-
hof selbst, von Zügen usw. 
gesucht. 

Die Präsentation der Fotos 
findet am 13. September 
im Rahmen des bundes-
weiten „Tag des offenen 
Denkmals“ statt, wenn nicht 
nur die ehemalige Schalter-
halle ihre Türen öffnet, 
sondern Besucher auch die 

einstige Wohnung im Bahn-
hofsgebäude besichtigen 
können.

Vor Ort wird der „Tag des 
offenen Denkmals“ jedes 
Jahr vom Touristikverein 
Zierenberg durchgeführt, 
in diesem Jahr ist der Bahn-
hof zum ersten Mal Teil des 
Programms. 

I n t e r e s s i e r t e  G ä s t e 
dürfen sich nicht nur auf 
historische Fotos und 
geschichtsträchtige Räum-
lichkeiten freuen, für kleine 
Besucher ist zudem ein 
Vorlesen sowie eine Mit-

machaktion mit Bezug zum 
Thema „Reise / Bahnhof“ in 
der Planung.

Die geplante Fotoausstellung 
unter dem Titel „Weißt Du 
noch...? Nostalgische Foto-
Zeitreise rund um den Zieren-
berger Bahnhof“ ist ein weiterer 
Event, der in Verbindung mit 
der „Gesamtvision Zierenberg“ 
entstehen soll.

Am Wochenende 20. und 21. 
Juni hatten die Organisatoren 
Petra Zilch und Andrea Gers 
bereits mit einer Ausstellung 
des Dörnberger Künstlers 
Aurel Mothes im einstigen 

Bahnhofsgebäude für reges 
Interesse gesorgt.

Wer alte Fotos, Postkarten 
oder Pläne im Zusammen-
hang mit dem Bahnhof 
Zierenberg hat und diese 
für die Ausstellung zur 
Verfügung stellen möchte, 
kann sich gern bei Andrea 
Gers, Telefon: 0178 7888945 
melden.

Der Bahnhof in Zierenberg� Foto: Horst RöhlingBahnhofsgebäude Zierenberg im Jahr 1905�Foto: Manfred Balhar

Kirmesburschen Dörnberg
Aufruf zum Dörnberger 
Kirmesumzug
Mitmachen, kreativ sein 
und gemeinsam feiern

Die Kirmesburschen Dörn-
berg laden alle Vereine, 
Freundeskreise, Nachbar-
schaften, Stammtische, 
Unternehmen und kreativen 
Köpfe herzlich ein, am 
großen Kirmesumzug im 
Rahmen des Dörnberger 

Kirmes- und Heimatfestes 
teilzunehmen.

Der Festumzug findet am 
Sonntag, 6. September, statt 
und steht in diesem Jahr unter 
dem Motto: „Das Motto di‘s 
Johr, das woll‘n mäh euch 
schenken, drum könnte euch 
alle selber was ussdenken.“

Damit sind der Fantasie keine 
Grenzen gesetzt – ob humor-

voll, traditionell, originell oder 
aktuell: Jede Gruppe kann 
ihr eigenes Motto gestalten 
und den Umzug mit einer 
kreativen Idee bereichern. 
Die besten Gruppen werden 
wie immer prämiert. Das 
Dörnberger Kirmes- und 
Heimatfest findet vom 4. bis 
7. September statt und ver-
spricht wieder vier Tage voller 
Gemeinschaft, Tradition und 
guter Stimmung.

Anmeldungen nehmen die 
Kirmesburschen unter

info@
kirmesburschendoernberg.
de entgegen.

Die Kirmesburschen Dörn-
berg freuen sich auf zahl-
reiche Anmeldungen und 
einen bunten, abwechslungs-
reichen Festumzug durch 
Dörnberg.

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere All-
gemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail können 
leider nicht mehr berücksichtigt werden. Bei Nicht-
lieferung ohne Verschulden des Verlages oder in-
folge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeits-
friedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

Herausgeber:	 LINUS WITTICH Medien KG
Druck:	 Druckhaus Wittich KG
Verlag:	 LINUS WITTICH Medien KG
Anschrift:	 34560 Fritzlar, Waberner Straße 18 

Verantwortlich:	 Bürgermeister Dr. Daniel Fasshauer
amtlicher Teil:	 Bürgermeister Rüdiger Germeroth

übriger Teil:	 Sarah Wagner,  
	 Redaktionsleiterin
Anzeigen:	 Insa Aweh, 
	 Produktionsleiterin

Erscheinungsweise:	
Zustellung:	 wöchentlich 

Reklamationen 	 Tel. 05622 8006-75
Vertrieb:	 .E-Mail: vertrieb@wittich-fritzlar.de

Zustellung: 	 Zustellung per Post an alle Haushalte
	 .(ausschließlich Werbeverweigerer)

Impressum

HAT JETZT EINE APP
HABICHTSWALD Neuigkeiten aus Habichtswald

und Umgebung

Jetzt in der App: 
Der meinOrt-Abfallkalender!
Verpasse keinen Abfalltermin mehr für Deinen Bezirk.
Nutze die praktischen Push-Benachrichtigungen in
Deiner meinOrt-App.

Habichtswald hat jetzt eine App 
Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus Deinem Ort 
und Deiner Heimat informiert. Entdecke die meinOrt-App von 
LINUS WITTICH wann und wo Du willst. Egal ob zu Hause an 
Deinem Rechner oder unterwegs mit Smartphone oder Tablet.

Wetter

Ort ändern

Jobs in Deiner Region

Zeitung für Habichtswald und Zierenberg mit amtlichen Bekanntmachungen

WARMETALaktuellWARMETALaktuellZeitung für Habichtswald und Zierenberg mit amtlichen Bekanntmachungen

WARMETAL
LINUS WITTICH Medien KG
www.wittich.de/1398

 Nummer 24 02 | Freitag, den 14. Juni 2024

Gute Kinderbetreuung: Für die Jüngsten entsteht eine Krippe
Immobilie in Ehlen wird umgestaltet und kann wiederverwendet werden
Habichtswald.  Dass die 
Gemeinde Habichtswald 
ein attraktiver Wohnort 
für Familien ist, macht 
sich auch anhand der 
Einwohner- und Ge-
burtenzahlen bemerkbar. 
Aber auch in der Kinder-
betreuung, die nun noch 
weiter verstärkt werden 
soll. Denn: Jetzt soll eine 
Krippe für die jüngsten Be-
wohner gebaut werden. 
„Ziel dabei ist ein viel-
fältiges pädagogisches An-
gebot und eine gute Ver-
einbarkeit von Familie und 
Beruf“, sagte Dr. Daniel 
Faßhauer.
Zudem platzt der Kinder-
garten Kunterbunt aus 
allen Nähten. „Die räum-
liche Kombination für 
U2 und U3-Kinder ist 
dort nicht mehr gegeben 
und auch für unsere Mit-
arbeitenden grenzwertig“, 
ergänzt er. Planungen 
gebe es bereits seit dem 
Jahr 2016. Nun soll nach-
haltig investiert werden.

Steigende Geburtenzahlen

Gab es im Jahr 2020 
bereits 5199 Einwohner in 
Habichtswald, so waren 
es Ende des Jahres 2023 
schon 5349 Einwohner. 
Im Jahr 2023 wurden 34 
Geburten in Habichts-
wald registriert. Also auch 
34 neue Ansprüche auf 
Betreuung. Im Jahr 2022 
wurden 57 Geburten ge-
zählt, im Jahr 2021 69. Alle 
diese Kinder gehen in den 
Kindergarten bzw. haben 
einen Anspruch auf Be-
treuung. Damit das ge-
währleistet werden kann, 
soll in Ehlen eine Krippe 
gebaut bzw. umgebaut 
werden. Denn das Ge-
bäude besteht bereits 
und muss nur in Teilen 
umgebaut werden. 1,7 
Mio. Euro kostet das ins-
gesamt, die Gemeinde er-
wartet Fördergeld für diese 
Investition. 

Kostengünstigste Option

Beim Kostenvergleich 
schnitt der Kauf einer Im-
mobilie am günstigsten 
ab - im Vergleich zu 
Containern (modulare 
Bauweise), Erweiterungs-
bau am vorhandenen 

Kindergarten oder An-
mieten eines modularen 
Kindergartens. Aus diesem 
Grund hatte sich der Ge-
meindevorstand bereits im 
vergangenen Jahr für den 
Kauf einer Liegenschaft in 
der Sudetenstraße aus-
gesprochen und einen ent-
sprechenden Beschluss ge-
fasst. Alles noch bevor man 
sich überhaupt über den 
Neubau einer Mehrzweck-
halle und entsprechenden 
Zuschüssen habe freuen 
können.   Habichtswalds 
Bauamtsleiter Manfred 
Zenker ist sicher, „dass das 
fast ein 6er im Lotto“ war. 

Schwerpunkt Kita

Das Gebäude befindet sich 
auf zwei Ebenen, die Fläche 
umfasst 420 Quadrat-
meter.   Dipl.-Ingenieur 
Christian Gerlach (54 
Jahre) vom Architektur-
büro Gerlach in Fritzlar 
ergänzt, dass die hier 
zu betreuenden Kinder 
anders betreut würden, als 
ältere Kinder. Heimeliger. 
Das Architekturbüro hat 
einen Schwerpunkt in der 

Planung von Kindergärten. 
Sowohl der Kindergarten 
in Ehlen als auch die neue 
Kita in Zierenberg im Erlen-
weg wurden von Gerlach 
geplant.     U3-Kinder 
hätten einen anderen 
Radius und eine ganz 
andere Wahrnehmung. Sie 
gehen quasi von ihrem Zu-
hause in ein Zuhause. Also 
von Wohnhaus zu Wohn-
haus. Die räumlichen An-
forderungen seien gut 
und ließen sich ergänzen. 

Das Außengelände werde 
in seiner Art ganz andere 
Ansprüche haben, als bei 
über Dreijährigen. 

24 Kinder werden betreut

Der Abbruch der Im-
mobilie halte sich in 
Grenzen und die vor-
handene Substanz werde 
integriert. 24 Kinder sollen 
zu je zwölf Kindern in zwei 
Gruppen betreut werden. 
Auch Parkplätze würden 

auf dem Gelände ein-
gerichtet. Befürchtungen, 
dass dieses Gebäude 
irgendwann nicht mehr 
zur Kinderbetreuung ge-
braucht werde oder es 
Konkurrenz zu Tages-
müttern geben könnte, 
werden verneint. „Der 
Bedarf an Betreuungs-
plätzen für die Jüngsten 
wurde durch Landkreis, 
Kommune und ein ex-
ternes Büro ermittelt. 
Dabei wurde bereits 

eingeplant, dass auch 
unsere Tagesmütter vor 
Ort ausgelastet werden“, 
ergänzt Manfred Zenker. 
Zuzüge von Kindern und 
die hohen Geburten-
zahlen sorgen für den 
kombinierten Bedarf an 
Tagesmüttern und Krippe.

Nachnutzung möglich

Auch für den Fall, dass 
die Zahlen an Kindern 
irgendwann wieder sinken 
könnten, ist vorgesorgt: 
„Wenn der Bedarf nicht 
mehr da ist, kann das 
problemlos eine Senioren-
WG werden“, sagten 
Manfred Zenker und 
Christian Gerlach.  Zenker 
begrüße den Umbau des 
Gebäudes. „Container 
sind immer das allerletzte 
Mittel der Wahl. Wenn 
man keine Alternative hat, 
dann ja“, sagte Zenker. 
Auch ein Neubau würde 
deutlich teurer - alles sei 
berechnet und gegenüber 
gestellt worden. Auch eine 
Schadstoffbelastung gebe 
es bei dieser Immobilie 
nicht. (mw)

So wird die Krippe in Ehlen aussehen: Habichtswalds Bauamtsleiter Manfred Zenker (links) mit Dipl.-Ingenieur Christian Gerlach vom Architekturbüro 
Gerlach in Fritzlar bei der Präsentation der Pläne für den Umbau der Immobilie im Sudetenweg.  Fotos: Monika Wüllner

Diese Immobilie in der Sudetenstraße soll zur Krippe umgestaltet werden. 
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So wird die Krippe in Ehlen aussehen: Habichtswalds Bauamtsleiter Manfred Zenker (links) mit Dipl.-Ingenieur Christian Gerlach vom Architekturbüro 

Gerlach in Fritzlar bei der Präsentation der Pläne für den Umbau der Immobilie im Sudetenweg.  
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- Anzeige -
Sportnachrichten

FSV Dörnberg
Fahrdienst-Angebot
Fahrdienst zum Bergstadion 
für alle, die eingeschränkt 
mobil sind.

Wer abgeholt werden möchte, 
bitte am Spieltag zwischen 9 
und 11 Uhr den zuständigen 
Fahrer anrufen.

Nächsten Heimspiele: 
Sonntag, 2. August
10.45 Uhr SG FSV III./TSV Zbg. 
II. : SV Balhorn II.

12.45 Uhr FSV Dörnberg II. : 
SG Oberm./Westuffeln I.

15 Uhr FSV Dörnberg I. : FC 
Britannia Eichenzell

Fahrdienst: Fröhlich, A. 6115 
/ 0172 5604687

Turn- und Sportverein Zierenberg
Abt. Fußball

Spiele ohne Grenzen: 
Leutzewarter Brüder hatten 
die Nase ganz vorn
Bei herrlichem Wetter und bester 
Stimmung traten elf Mann-
schaften bei den traditionellen 
Spiele ohne Grenzen auf dem 
Sportplatz in Zierenberg gegen-
einander an, um den begehrten 
Wanderpokal zu gewinnen.

Die Altherren des TSV Zieren-
berg haben sich zehn Aufgaben 
ausgedacht, die mit Geschick, 
Schnelligkeit und Teamwork zu 
bewältigen waren. So mussten 
die Mannschaften Ballpaare 
aus einem Moorfass fischen, 
eine Person via Rollhölzern 
transportieren, Wasserballons 
zum Platzen bringen, Wasser-
schwämme zum Ziel werfen, 
Wasserbecher über eine 

Menschenkette transportieren, 
in einem Lkw-Reifen Wasser 
transportieren, mit Fußbällen 
kegeln sowie Golfbälle und 
Bälle in Eimer schießen. Dabei 
achteten die „Schiris“ auf das 
korrekte Einhalten der Vorgaben. 
Jede Mannschaft bekam einen 
Joker, um bei einer Aufgabe die 
erzielten Punkte zu verdoppeln.

Natürlich wurden auch 
„hydration breaks“ eingelegt, 
sodass sich die Mannschaften 
und die Schiris mit kühlen Ge-
tränken versorgen konnten.

Nachdem alle Aufgaben ab-
solviert wurden, begann das 
Warten auf die Siegerehrung. 
Andy Hellwich, der auch die 
Spiele moderierte, bedankte 
sich bei allen teilnehmenden 

Mannschaften, der Feuerwehr 
Zierenberg sowie den Altherren 
des TSV für die Organisation. An-
schließend richtete Zierenbergs 
Bürgermeister „Roger“ Rüdiger 
Germeroth Dankesworte an die 
Beteiligten.

Die „rote Laterne“ erkämpfte 
sich die Mannschaft der gOLDen 
Girls. Platz 3 ging an die „Schnaps-
drosseln United“, der zweite Platz 
an den „FC Saufhampton“ und 
Sieger wurden die Leutzwarter 
Brüder, die den Wanderpokal 
auch in diesem Jahr mitnehmen 
durften. Im Anschluss wurde ge-
meinsam gefeiert.

Bemerkenswert war, dass aus 
dem Ortsteil Oberelsungen 
gleich drei Mannschaften am 
Turnier teilnahmen. Positiv 

fiel außerdem auf, dass sich 
immer wieder neue Teams zu-
sammenfinden und am Turnier 
beteiligen.

„Hoffentlich sehen wir uns alle 
nächstes Jahr wieder zu der 
nächsten Ausgabe von Spiele 
ohne Grenzen“, heißt es in der 
Pressemitteilung.

Ein besonderer Dank galt den 
Organisatoren, allen helfenden 
Händen sowie den Sponsoren 
des Preisgeldes: dem Förderver-
ein TSV, dem Clubhaus TSV und 
Rüdiger Germeroth.

Turn- und Sportverein Zierenberg
Abt. Fußball

Informationen und Termine 
Altherren
Die nächste Altherren-Sitzung 
findet am 14. August ab 19 
Uhr im Clubhaus statt. Um 
zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten.

Vom 4. bis 6. September 
findet die Jahresfahrt nach 
Goslar statt.

Der Vorstand der Altherren 
dankt allen teilnehmenden 
und unterstützenden Oldboys 
von Spiele ohne Grenzen.

FC Oberelsungen
Vorschau:
Am 2. August beginnt für 
beide Mannschaften des FCO 
die neue Serie in Espenau.

2. August 12.45 Uhr SV 
Espenau II – FCO II
15 Uhr SV Espenau I – FCO I

Kontakte

Wichtige Rufnummern
Polizei-Notruf ����������������������������������������������������������������110
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Krankentransport����������������������������������������������������������112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst������������������������������116 117
Zahnärztlicher Notdienst������������������������� 01805 / 607011
Giftnotrufzentrale Mainz���������������������������� 06131 / 19240
Ordnungsbehördenbezirk����������������������� 05606 / 5996-51
Standesamt Wolfhager Land�������������������� 05692 / 602420
Gesundheitsamt����������������������������������������� 0561 / 7876900
������������������������������������������������������������ oder 0561 / 7876957
KISS - Selbsthilfekontaktstelle����������������� 0561 / 9200553
Störung Gas������������������������������������� 0800 / 3420234 (EAM)
Störung Strom�����������������05692 32 296 0 (Regionalwerke 
Wolfhager Land)
������������������������������������������������� oder 0800 / 3410134 (EAM)
Anruf-Sammel-Taxi�������������������������������������� 0561 / 887744
NVV-Service-Telefon���������������������������������� 0800 / 9390800

WICHTIGE INFORMATION
Elektronische Übermittlung von Textbeiträgen und Bildern

cmsweb.wittich.de - Der einfache Weg zu Ihrem Mitteilungsblatt
Allen Einreichern von Manuskripten zum Abdruck im 
Mitteilungsblatt steht ein bequemes Programm zur 
Übermittlung von Textbeiträgen und Bildern zur  Ver-
fügung. 

Für dieses System (CMS = Content Management System) 
sind lediglich ein bestehender Internetanschluss sowie 
ein PC mit Internetbrowser erforderlich. Es werden 
keine speziellen Computerkenntnisse benötigt; die 
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Wir freuen uns auf Ihre Beiträge! 
LINUS WITTICH Medien KG - Redaktion
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HISTORIE

Auflösung des Rätsels

Wir suchen Verstärkung für unser Team

MITARBEITER
AUSSENDIENST (M/W/D)
AUCH QUEREINSTEIGER

für 38 Stunden/Woche

Ihre Aufgaben:
■  Betreuung und Beratung 

unserer Kunden
■  Organisatorische

Unterstützung des
Außendienstes

■  Erfassung und Bearbeitung 
von Kundendaten und
-aufträgen

■  Kommunikation im Team 
und mit Kunden

Ihr Profi l:
■  Sie sind fl exibel, 

kontaktfreudig und offen 
für neue Aufgaben

■  Kommunikations- und
Begeisterungsfähigkeit 
sind Ihre Stärken

■   Sie können die gängigen 
Offi ce-Anwendungen gut 
beherrschen

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem freundlichen Team. Flexible Arbeitszeiten 
und modern ausgestattete Arbeitsplätze. Nach der Einarbei-
tung ist auch Homeoffi ce möglich.

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann sollten wir uns kennenlernen!
Digitale oder schriftliche Bewerbung z.H. Herrn Barthel an:
t.barthel@wittich-fritzlar.de oder
LINUS WITTICH Medien KG
Waberner Straße 18 | 34560 Fritzlar
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KOMMEN SIE 
IN UNSER TEAM

#wirsuchensie

R Ä T S E L K R I M I

Zwei unter Verdacht
Eine Kurierfahrerin hatte die Expresstasche des Fahrradkurier-
dienstes Pedalista, die an Kommissarin Vera Krantz adressiert 
war, an der Pforte des Berliner Polizeipräsidiums abgegeben. In 
der Tasche befand sich die Plastik einer goldenen Eule, einge-
wickelt in eine Tageszeitung. „Die Junkersdorf-Eule!“, erkannte 
Vera Krantz erstaunt und erklärte ihrem Kollegen Weber: „Sie 
wurde vor sieben Jahren bei einem Einbruch bei Albert Jun-
kersdorf gestohlen. Für die Tat kamen nur Georg Horster und 

seine Söhne Richard und Robert infrage. Aber die 
drei gaben sich damals gegenseitig ein 

Alibi und wir konnten ihnen nichts 
nachweisen.“ In der Zeitung, in die die 

Eule eingewickelt war, fand Vera eine 
Todesanzeige: „Wir trauern um unseren 
Vater Georg – Richard und Robert Hors-

ter.“ – „Da will wohl einer der Söhne etwas 
wiedergutmachen“, vermutete Weber. „Aber 

wer – Richard oder Robert?“ Vera Krantz gri�  zum 
Telefon. Sie rief Richard Horster an. „Krantz, 
Kripo Berlin. Mein Beileid zum Tod Ihres Va-

ters! Danke, dass Sie die Junkersdorf-Eule zurückgeschickt ha-
ben.“ – „Mit der Eule habe ich nichts zu tun“, entgegnete Richard 
barsch. „Schönen Tag noch!“ Vera Krantz wählte Roberts Num-
mer. „Danke für die Junkersdorf-Eule!“, sagte sie, als er abhob. 
„Was für eine Eule?“, fragte Robert erstaunt. „Der Kurierdienst 
wird mir schon sagen, wer ihn beauftragt hat.“ – „Na, dann viel 
Glück“, sagte Robert. „Aus der kriegen Sie bestimmt nichts raus. 
Fahrradkuriere lieben die Polizei ungefähr genauso wie Einbre-
cher!“ Wer schickte die Eule zurück?  Manfred Mainau/DEIKE

Lösung 
„Zwei unter 
Verdacht“: 
Robert – Er wusste, 
dass die Kurier-
fahrerin eine Frau 
war, obwohl Vera 
Krantz das ihm 
gegenüber nicht 
erwähnt hatte.
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Neuigkeiten aus Zierenberg
und Umgebung

Jetzt in der App: 
Der meinOrt-Abfallkalender!
Verpasse keinen Abfalltermin mehr für Deinen Bezirk.
Nutze die praktischen Push-Benachrichtigungen in
Deiner meinOrt-App.

Zierenberg hat eine App 
Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus Deinem Ort 
und Deiner Heimat informiert. Entdecke die meinOrt-App von 
LINUS WITTICH wann und wo Du willst. Egal ob zu Hause an 
Deinem Rechner oder unterwegs mit Smartphone oder Tablet.

Wetter

Ort ändern

Jobs in Deiner Region
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Der neue E-Bus ist in Zierenberg gut angekommen
Förderprogramm „Land hat Zukunft - Heimat Hessen“  unterstützt ehrenamtliche Initiative
Zierenberg. Jetzt ist der 
neue E-Bürgerbus in Zie-
renberg angekommen. 
Zierenbergs Bürgermeis-
ter Rüdiger Germeroth 
hat den Bus gemeinsam 
mit Stadtverordnetenvor-
steher Wilfried Appel und 
Stadtrat Oliver Miklosch 
in Empfang genommen. 
„Das ist richtig gut für Zie-
renberg. Wir brauchen 
dringend Verstärkung für 
unseren Fuhrpark. Mit dem 
E-Bus haben wir eine tolle 
Alternative und schonen 
zudem das Klima“, sagte 
Germeroth. Der Bürger-
meister bedankt sich bei 
der Gelegenheit bei allen 
ehrenamtlichen Fahrern, 
die den Bürgerbus künftig 
vorrangig nutzen werden. 
Auch die Jugendarbeit soll 
den Bus nutzen. Hessens 
Minister für Entbürokra-
tisierung, Manfred Pentz, 
hat die sechs Bürgerbus-
se mit einem Gesamtwert 
von rund 250.000 Euro an 
Vereine und Kommunen in 
Bad Vilbel übergeben.

Um die Zusage für einen 
E-Bus zu erhalten, musste 
die Stadt Zierenberg ein 
Konzept erstellen. Verwal-

tungsmitarbeiterin Silvia 
Bayer, die zudem auch 
Seniorenbeauftragte der 
Stadt ist, hat die entspre-
chenden Anforderungen 
umgesetzt.  Zu den Ver-
tretern der Vereine und 
Kommunen, die einen 
Bürgerbus erhalten haben 
sagte Manfred Pentz: „Die 
Bürgerbusse sind eine tolle 

Kombination von staatli-
cher Förderung und ehren-
amtlichen Engagements. 
In den ländlichen Räumen 
sind sie eine wertvolle und 
oftmals auch dringend be-
nötigte Ergänzung des öf-
fentlichen Nahverkehrs. 
Jeder Transport zum Arzt, 
zum Einkauf oder zu gesell-
schaftlichen Ereignissen ist 

ein Symbol für eine Gesell-
schaft, die niemanden zu-
rücklässt. Dass wir heute 
weitere Busse übergeben 
können, zeigt, dass das 
ehrenamtliche Engage-
ment in unserer Gesell-
schaft ungebrochen ist. 
Allen, die mitmachen und 
sich engagieren, danke 
ich dafür. Ich weiß, das ist 

nicht selbstverständlich.“ 
Möglich wurde das durch 
das Bürgerbus-Programm 
des Landes Hessen. Das 
Programm ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Hessi-
schen Ministeriums für 
Wirtschaft, Energie, Ver-
kehr, Wohnen und ländli-
chen Raum und der Lan-
desstiftung „Miteinander in 

Hessen“ unter Beteiligung 
des Fachzentrums Mobi-
lität im ländlichen Raum. 
Das Land berät die Initia-
tiven bei der Planung und 
Umsetzung der Bürger-
busprojekte. Dabei arbei-
tet das Wirtschafts- und 
Verkehrsministerium mit 
der Landesstiftung „Mitein-
ander in Hessen“ und dem 
Fachzentrum Mobilität im 
ländlichen Raum zusam-
men. Die ehrenamtlichen 
Strukturen sind dabei eine 
große Stärke der ländli-
chen Gebiete. Der Hessi-
sche Landtag stellt im Jahr 
2024 erneut Geld für eine 
Fortsetzung des  Bürger-
busprogrammes bereit. 
Auf dieser Basis hat das 
Hessische Verkehrsminis-
terium eine europaweite 
Ausschreibung für die Be-
schaff ung weiterer Elekt-
rofahrzeuge gestartet.  Im 
Jahr 2024 werden 25 ge-
förderte Fahrzeuge hinzu-
kommen, damit steigt die 
Gesamtzahl auf rund 170 
Fahrzeuge, davon 125 ge-
förderte Bürgerbusse. 
Anfang Mai ist eine Ein-
führung für alle Fahrer 
und Begleiter für den E-
Bürgerbus geplant. 

Geflüchtete 
Familien ziehen 
im Juni ein
Zu einem Informations-
abend hatte die Stadt Zie-
renberg und der Ortsbeirat 
nach Oberelsungen einge-
laden. Denn die Gerüchte-
küche um den Nachfolge-
betrieb des Altenheims 
Abendfrieden in Ober-
elsungen und auch des 
Zierenberger Altenheims 
Viadukt brodelte. In beiden 
ehemaligen Altenheimen 
sollen ab Juni jeweils bis zu 
50 gefl üchtete Familein un-
tergebracht werden, das ist 
Stand der Dinge, wie Nicole 
Spangenberg vom Fachbe-
reich Soziale Dienste und 
Migration des Landkreises 
Kassel erklärte.  (mw)
 Foto: Monika Wüllner
 »Seite 3

Den neuen E-Bürgerbus in Empfang genommen: Zierenbergs Bürgermeister Rüdiger Germeroth mit Stadtrat Oliver Mik-
losch am neuen Fahrzeug.  Foto: privat

Zur Zeitung
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Alternative und schonen 

zudem das Klima“, sagte 

Germeroth. Der Bürger-

meister bedankt sich bei 

der Gelegenheit bei allen 

ehrenamtlichen Fahrern, 

die den Bürgerbus künftig 

vorrangig nutzen werden. 

Auch die Jugendarbeit soll 

den Bus nutzen. Hessens 

Minister für Entbürokra-

tisierung, Manfred Pentz, 

hat die sechs Bürgerbus-

se mit einem Gesamtwert 

von rund 250.000 Euro an 

Vereine und Kommunen in 

Bad Vilbel übergeben.

Um die Zusage für einen 

E-Bus zu erhalten, musste 

die Stadt Zierenberg ein 

Konzept erstellen. Verwal-

tungsmitarbeiterin Silvia 

Bayer, die zudem auch 

Seniorenbeauftragte der 

Stadt ist, hat die entspre-

chenden Anforderungen 

umgesetzt.  Zu den Ver-

tretern der Vereine und 

Kommunen, die einen 

Bürgerbus erhalten haben 

sagte Manfred Pentz: „Die 

Bürgerbusse sind eine tolle 

Kombination von staatli-

cher Förderung und ehren-

amtlichen Engagements. 

In den ländlichen Räumen 

sind sie eine wertvolle und 

oftmals auch dringend be-

nötigte Ergänzung des öf-

fentlichen Nahverkehrs. 

Jeder Transport zum Arzt, 

zum Einkauf oder zu gesell-

schaftlichen Ereignissen ist 

ein Symbol für eine Gesell-

schaft, die niemanden zu-

rücklässt. Dass wir heute 

weitere Busse übergeben 

können, zeigt, dass das 

ehrenamtliche Engage-

ment in unserer Gesell-

schaft ungebrochen ist. 

Allen, die mitmachen und 

sich engagieren, danke 

ich dafür. Ich weiß, das ist 

nicht selbstverständlich.“ 

Möglich wurde das durch 

das Bürgerbus-Programm 

des Landes Hessen. Das 

Programm ist ein Gemein-

schaftsprojekt des Hessi-

schen Ministeriums für 

Wirtschaft, Energie, Ver-

kehr, Wohnen und ländli-

chen Raum und der Lan-

desstiftung „Miteinander in 

Hessen“ unter Beteiligung 

des Fachzentrums Mobi-

lität im ländlichen Raum. 

Das Land berät die Initia-

tiven bei der Planung und 

Umsetzung der Bürger-

busprojekte. Dabei arbei-

tet das Wirtschafts- und 

Verkehrsministerium mit 

der Landesstiftung „Mitein-

ander in Hessen“ und dem 

Fachzentrum Mobilität im 

ländlichen Raum zusam-

men. Die ehrenamtlichen 

Strukturen sind dabei eine 

große Stärke der ländli-

chen Gebiete. Der Hessi-

sche Landtag stellt im Jahr 

2024 erneut Geld für eine 

Fortsetzung des  Bürger-

busprogrammes bereit. 

Auf dieser Basis hat das 

Hessische Verkehrsminis-

terium eine europaweite 

Ausschreibung für die Be-

schaff ung weiterer Elekt-

rofahrzeuge gestartet.  Im 

Jahr 2024 werden 25 ge-

förderte Fahrzeuge hinzu-

kommen, damit steigt die 

Gesamtzahl auf rund 170 

Fahrzeuge, davon 125 ge-

förderte Bürgerbusse. 

Anfang Mai ist eine Ein-

führung für alle Fahrer 

und Begleiter für den E-

Bürgerbus geplant. 

Geflüchtete 
Familien ziehen 

im Juni ein
Zu einem Informations-

abend hatte die Stadt Zie-

renberg und der Ortsbeirat 

nach Oberelsungen einge-

laden. Denn die Gerüchte-

küche um den Nachfolge-

betrieb des Altenheims 

Abendfrieden in Ober-

elsungen und auch des 

Zierenberger Altenheims 

Viadukt brodelte. In beiden 

ehemaligen Altenheimen 

sollen ab Juni jeweils bis zu 

50 gefl üchtete Familein un-

tergebracht werden, das ist 

Stand der Dinge, wie Nicole 

Spangenberg vom Fachbe-

reich Soziale Dienste und 

Migration des Landkreises 

Kassel erklärte.  (mw)
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Den neuen E-Bürgerbus in Empfang genommen: Zierenbergs Bürgermeister Rüdiger Germeroth mit Stadtrat Oliver Mik-

losch am neuen Fahrzeug.  

Foto: privat
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Kontakte

» Zierenberg (34289) » Zierenberg (34289)
Gemeindeverwaltung
Breiter Weg 4 | Habichtswald
05606 / 5996-0 | info@habichtswald.de

Bürgerbüro Anmeldung Bürgerbus
05606 / 5996 – 0

Bürgermeister
Dr. Daniel Faßhauer | 05606 / 5996 - 100

Verwaltungsaußenstelle
Warmetalstraße 13
Habichtswald-OT Ehlen | 05606-5996-290
aussenstelle.ehlen@habichtswald.de
Dienstag: von 8.30 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt:
Montag: 7.30 bis 12 Uhr
Dienstag: 8.30 bis 13 Uhr
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 8.30 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Die Fachbereiche sind nach vorheriger telefonischer 
Absprache erreichbar.

Störung Abwasser
05606 / 5610030 (nur außerhalb der Geschäftszeiten!)

Störung Wasser
0151 / 40161221

Bücherei
• Dörnberg
Breiter Weg 4 | Habichtswald
Mittwoch: 15.30 bis 17.30 Uhr
• Ehlen
Warmetalstraße 13 | Habichtswald
Mittwoch: 15.30 bis 17.30 Uhr
1. Samstag im Monat: 10 bis 11 Uhr

Jugendraum
• Dörnberg
Breiter Weg 4 | Habichtswald
• Ehlen
Warmetalstraße 13 | Habichtswald

Kindergarten
• Dörnberg
Saure Breite 7 | Habichtswald | 05606 / 60582
• Ehlen
Kasseler Straße 8 | Habichtswald | 05606 / 5610113

Schulen
• Grundschule Dörnberg
Schulweg 12 | Habichtswald |05606 / 9681
• Grundschule Ehlen
Schule im Erlenhof
Oderweg 7 | Habichtswald | 05606 / 9550

Postfiliale
• Ehlen
Kasseler Straße 24 | Habichtswald
Geöffnet täglich von 15 bis 17 Uhr, samstags von 10 bis 12 
Uhr.

Schiedsamt
Albert Münz | 05606 / 56673
Konrad-Adenauer-Str. 18 | Habichtswald
Stellv.: Heike Rogg | 05606 / 5636500

Ortsgericht
Lothar Dippel
Parkstraße 8 | Habichtswald | 05606 / 564177

Seniorenbeauftragte
Ingeborg Crede
05606 / 561717 | E-Mail: i.crede@hotmail.de
Stellv.: Wolfgang Behrens
05606 / 9772 | behrenswo49@gmail.com

Sicherheitsberater für Senioren
Ernst-Helmar Knappe | 05606 / 7566

Behindertenbeauftragte
Ingeborg Crede
05606 / 561717 | E-Mail: i.crede@hotmail.de
Stellv.: Wolfgang Behrens
05606 / 9772 | behrens-wo@t-online.de

Ordnungsbehördenbezirk
Warmetalstraße 13 | 34317 Habichtswald
Telefon: 05606 5996 / 250
Fax: 05606 5996 / 140

» Habichtswald (34317)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Telefonnummer 
116 117 zu erreichen.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Telefonnummer 0180 
/ 5607011 zu erreichen.

Apothekennotdienst
(-nachtdienst)
Apotheken Notdienst am Wochenende vom 1. und 2. August
Geöffnete Apotheken am Samstag:
Großenritter Apotheke, Stettiner Straße 5,
34225 Baunatal ������������������������������������������ Tel.: 05601/9297690
Palmen Apotheke-Brückenhof, Heinrich-Plett-Straße 69,
34132 Kassel �������������������������������������������������  Tel.: 0561/8708600

Geöffnete Apotheken am Sonntag:
Apotheke am Wehlheider Platz, Kirchweg 31,
34121 Kassel ���������������������������������������������������  Tel.: 0561/281733
Löwen Apotheke, Kasseler Straße 2,
34246 Vellmar ������������������������������������������������  Tel.: 0561/821571
Für Angaben keine Gewähr.
Zur Sicherheit können Sie folgende Nummer anrufen:
Festnetz ���������������������������������������������������������������  0800 - 0022833
Handy ����������������������������������������������������������������������������������  22833

Ärzte in Ihrer Nähe
Habichtswald
Praxisgemeinschaft Habichtswald/Allgemeinmedizin
Silke Schafhaupt (Fachärztin für Innere Medizin hausärztlich)
Johannes Degen (angest. FA für Allgemeinmedizin)
Birgit Mumm-Degen (angest. Fachärztin für Allgemeinmedizin)
Kasseler Straße 11 b ���������������������������������������  Tel. 05606 / 9107

Allgemeinmedizin und Internist
Karsten Eckhardt, Yvonne Beate
Tannenweg 1 �������������������������������������������������  Tel. 05606 / 56550

Fachärzte für Frauenheilkunde/Gynäkologin
Romida Silalahi
Erleweg 14 �������������������������������������������������  Tel. 05606 / 5329837

Fachärzte für Augenheilkunde
Dr. med. Julia Dotting
Dr. med. Juliane Wernhard-Kahl
Dr. med. Johannes Reich
Hasenbreite 9 ��������������������������������������������������  Tel. 05606 / 2143

Zahnarzt
Volker Jütte und Dr. Carola Walter
Steinweg 9 ������������������������������������������������������  Tel. 05606 / 60505

Zahnarzt Hendrik Drothler
Blumensteiner Straße 20 �������������������������������  Tel. 05606 / 7599

Zierenberg
Arzt für Allgemeinmedizin
Dr. Klocke-Serick
Bärenbergstraße 6 ������������������������������������������  Tel. 05606 / 8444
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. Dirk Wetzel, Gisela Stahl, Dr. Christian Haase
Burgstraße 3 ����������������������������������������������������  Tel. 05606 / 8266

Zahnarzt
Inh. Dr. Pia Stück
Mittelstraße 4 ��������������������������������������������������  Tel. 05606 / 3359

Zahnärzte
Björn Alexander Kappes
Schartenburgstraße 21 ����������������������������������  Tel. 05606 / 2053

Apotheken
Apotheke am Habichtswald
34317 Habichtswald-Ehlen
Kasseler Str. 11 ���������������������������������������������������������� 05606 7900
apotheke-am-habichtswald.de

Gieseke-Apotheke
34289 Zierenberg
Mittelstr. 53 ���������������������������������������������������������������� 05606 3345
apotheke-zierenberg.de

Stadtverwaltung
Poststraße 20 | Zierenberg | 05606 / 5191-0
info@stadt-zierenberg.de

Bürgerbüro Anmeldung Bürgerbus
05606 / 5191-23 | einwohnermeldeamt@stadt-zierenberg.de

Bürgermeister
Rüdiger Germeroth | 05606 / 5191-20

Verwaltungsaußenstelle
Ortsbeirat Burghasungen
info@burghasungen.de | 05606 / 6287
www.Burghasungen.de | Donnerstag: 18 bis 19 Uhr
Bürgerberatung o. Dokumentbeantragung

Öffnungszeiten
• Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr | Donnerstag: 15 bis 18 Uhr
• Bürgerbüro
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
Montag und Dienstag: 14 bis 16 Uhr
Donnerstag: 15 bis 18 Uhr

Störung Abwasser: 05606 / 1526
Störung Wasser: 0162 / 9872237

Bücherei
• Zierenberg
Neißer Straße 1a | Zierenberg | 05606 / 519146
Donnerstag: 15 bis 18 Uhr
• Oberelsungen
Nothfelder Straße 17 | Zierenberg |Mittwoch: 16 bis 18 Uhr
• Burghasungen
Bergstraße 1 | Zierenberg | Donnerstag: 16 bis 18 Uhr

Jugendraum
• Burghasungen (ab 10 Jahren)
Bergstraße 1 | Burghasungen
donnerstags: 17 bis 19 Uhr *
• Oberelsungen (ab 10 Jahren)
Mehrzweckhalle | Malsburgstraße 9 | Oberelsungen
Keine Öffnungszeit aktuell *
• Jugendhaus Zierenberg
Neißer Straße | Zierenberg

Öffnungszeiten:
Donnerstag: Jugendhaus 13 - 20 Uhr
(ab 18 Uhr nur für Altersstufe 13+)
Freitag: 13 bis 22 Uhr. Weitere Öffnungszeiten 
können gerne im Einzelfall telefonisch be-

sprochen und vereinbart werden.
Informationen und Kontakt: 05606/5191-10
• Oelshausen
Montags, 16 bis 18 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten außerhalb der hessischen 
Schulferien und während der Ferien besteht ein Alternativ-
programm.

Kindergarten
• Zierenberg
Kita Erlenweg | 05606 / 5191 - 59
Kitz Kita | Dörnbergstraße 33 | Zierenberg | 05606/5191-57
• Oberelsungen
Malsburgstraße 10 | Zierenberg | 05606 / 1275
• Burghasungen
Schulstraße 4 | Zierenberg | 05606 / 9001

Schulen
• Grundschule: Fritz-Hufschmidt-Schule
Neißer Straße 2 | Zierenberg | 05606 / 3269
(für Zierenberg und Oberelsungen)
• Grundschule: Erpetalschule Wenigenhasungen
Schulstraße 10 | 34466 Wolfhagen
(für Burghasungen und Oelshausen)
• Gesamtschule: Elisabeth-Selbert-Schule
Zum Steinborn 1 | Zierenberg | 05606 / 51990

Kegelbahn | Oberelsungen + Oelshausen | 0177 / 4247328

DGH + Grillanlagen | 0177 / 4247328

Postfilialien
Poststraße 50 | Zierenberg
Montag bis Freitag: 8 bis 13 Uhr und 15 bis 20 Uhr
Samstag: 8 bis 13 Uhr
Star-Tankstelle
Kasseler Straße 61 | Zierenberg

Schiedsamt
Wolfgang Elias | 05606 / 8595
Stellv.: Dr. Thomas Maurer | 05606 / 5990430

Versichertenberater der DRV
Uwe Knospe | 05606 / 561722

Ortsgerichte
• Zierenberg | Ralph Homberger | 05606 / 1562
• Oberelsungen | Gerda Nehm | 05606 / 533046
• Burghasungen und Oelshausen
Kai Mander | 0151 / 29259214

Seniorenbeauftragte
Karina Grebe
05606 / 519113 | karina.grebe@stadt-zierenberg.de

Behindertenbeauftragter
Ludwig Scheuermann | 05606 / 3910

Ordnungsbehördenbezirk
Warmetalstraße 13 | 34317 Habichtswald
Telefon: 05606 / 5996 - 250 bis 255
Fax: 05606 / 5996 - 140

Tourist-Info Zierenberg
05606 / 519125
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NEUES
PROGRAMM ONLINE
AB 04.07.2026

OHNE DICH
IST VHS NUR
SCHWARZ-WEISS

www.vhs-region-kassel.de


